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Ja, ich will!
Alles für den schönsten Tag des 
Lebens finden Interessierte bald 
wieder bei der Hochzeitsmesse in 
Haus Katz. Von Informationen 
zur Trauung bis hin zum Braut-
kleid gibt es dort alles.  Seite 10

Rückblick
Die Feuerwehr Jüchen startet wie-
der mit einem Rückblick auf die 
vergangenen zwölf Monate in das 
neue Jahr. Was die Florianer be-
wegte und welche Einsätze sie be-
wältigten auf  Seite 13

An die Platte
Mehr Tischtennis-Nachwuchs 
– davon träumen nicht nur die 
Jugendwarte Fee Merkens und 
Torben Reipen des CVJM Kel-
zenberg. Daher lädt der Verein 
Kids zum Training ein.  Seite 6

Die Erkältungs- und Grippewel-
le hat Groß und Klein vielerorts 
noch im Griff. Die Nachfrage 
nach Paracetamol, Fiebersäften 
und Co. ist dementsprechend 
hoch. Engpässe bei Medika-
menten sind derzeit keine 
Seltenheit. Der Top-Kurier hat 
bei Apotheker Sebastian Leuf-
fen einmal nachgefragt, wie die 
Situation aktuell ist.

Jüchen. „Wir haben nicht erst 
seit gestern Lieferprobleme. In 
den vergangenen Monaten gab es 
ganz punktuell, auch ganz chao-
tisch, Zeiten, wo es eine bestimm-
te Schilddrüsentablette nicht gab 
oder ein bestimmtes Insulin. Und 
jetzt sind mehrere Sachen zusam-
mengekommen, dass vor allem 
die Kinderarzneimittel schwer zu 
bekommen sind“, erklärt Leuffen. 
Fast jedes zweite oder dritte 
Rezept bedürfe einer Korrektur, 
was sowohl für Ärzte wie auch 

Apotheken einen Mehraufwand 
bedeute. Insgesamt rund 400 
Medikamenten-Posten habe es in 
der vergangenen Woche gegeben, 
die nicht lieferbar waren.
Die kaufmännischen Mitarbeiter, 
die neben den pharmazeutisch 
beratenden in der Apotheke tätig 
sind, seien im Prinzip wie an der 
Börse unterwegs und schauen, 
wo das gerade Benötigte bestellt 
werden könne. Denn Apotheken 
haben in der Regel zwei Bezugs-
wege: Das eine ist eine Direkt-
bestellung bei den einzelnen 
Herstellern und das andere sind 
die sogenannten Großhändler, 
wo mehrmals am Tag bestellt 
werden kann.
Warum aktuell besonders Medi-
kamente mit niedriger Dosierung 
für Kinder wenig oder gar nicht 
zu bekommen seien, ist schnell 
erklärt:
Fortsetzung auf Seite 3

„Das System nicht 
weiter runterdrücken“

Apotheker Sebastian Leuffen und sein Team stellen zur Not be-
stimmte Medikamente selber her.  Foto: Daniela Furth

Jüchen. In der Silvesternacht 
kam es um circa 2.20 Uhr zu 
einem Einbruchsversuch an 
der Geschwister-Scholl-Straße 
in Jüchen. Unbekannte Tatver-
dächtige versuchten über die 
Haustür in ein Einfamilien-
haus einzubrechen.
Ein Zeuge konnte drei Tatver-
dächtige beobachten und diese 
wie folgt beschreiben: Alle tru-
gen eine weiße Mütze, einen 
rot/weiß/schwarzen Schal 

sowie eine schwarze Hose 
und einen grauen Pullover. 
Als der Einbruch nicht gelingt, 
flüchteten die Unbekannten. 
Dabei flohen zwei von ihnen 
in Richtung Theodor-Heuss-
Straße und einer in Richtung 
Friedenstraße. 
Das Kriminalkommissariat 14 
hat die Ermittlungen übernom-
men und bittet Zeugen, sich 
bei der Polizei unter der 02131 
300-0 zu melden. -tkD

Versuchter Einbruch

In dieser

Ausgabe

• Allgemeine Arzt- und Behandlungsfahrten
• Fahrten zur Chemo und Bestrahlung
• Behindertenfahrten • Dialysefahrten

Ihr Behinderten und Krankenfahrdienst
für den Rhein-Kreis Neuss

02181- 75 75 775

Bei uns ist dein
SEAT in besten
Händen – überzeuge
dich selbst.
JetztTerminmachen.

Gottfried Schultz Grevenbroich
Lilienthalstr. 6, 41515 Grevenbroich, 02181 2337-0

Wir sind SEAT
Service in
Grevenbroich.
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Jüchen. Die „Stunde der Win-
tervögel“ findet wieder statt. 
Innerhalb einer Stunde sollen 
zwischen dem 6. und dem 
8. Januar alle Vögel gezählt 
werden, insbesondere häufige 
Arten wie Spatzen, Meisen, 
Rotkehlchen und Finken, die 
im Garten, im Park oder auf 

dem Balkon gesichtet werden!
Dabei soll nur die jeweilige 
höchste Anzahl einer Art 
notiert werden, um somit Dop-
pelzählungen zu vermeiden.
Die Ergebnisse, der gemeinsa-
men Aktion von NABU und 
LBV, bitte hier melden: www.
nabu.de. -tkD

Die Stunde der 
Wintervögel

NABU und LBV rufen wieder dazu auf, Wintervögel zu zäh-
len.  Foto: NABU-Jüchen

Rhein-Kreis Neuss. Die Polizei-
beamten, die zum Jahreswechsel 
Dienst im Rhein-Kreis Neuss 
versahen, mussten zwischen 
dem Silvesterabend und dem 
Neujahrsmorgen insgesamt 142 
Einsätze (im Vorjahr 56) bewäl-
tigen, die in direktem Bezug, zu 
den Feierlichkeiten standen.
In zwölf Fällen (im Vorjahr drei) 
rückten Polizei und Feuerwehr 
zu Bränden aus.
14 Ruhestörungen wurden durch 
Bürgerinnen und Bürger im 
Rhein-Kreis Neuss gemeldet.
Auch in diesem Jahr schlichteten 
die Einsatzkräfte den einen oder 
anderen Streit unter Feiernden. 
Hierbei spielte mitunter auch 
übermäßiger Alkoholkonsum 
eine Rolle. Erfreulicherweise 
mussten nur acht Anzeigen we-
gen Körperverletzung aufgenom-
men werden (im Vorjahr fünf). 
Glücklicherweise wurde bei den 
Auseinandersetzungen nach der-
zeitigem Kenntnisstand niemand 
schwerer verletzt.

Auch in der Silvesternacht 
nutzten Einbrecher die Gunst 
der Stunde, um während der 
Abwesenheit der Bewohner in 
Häuser einzusteigen. Während 
im Vorjahr zwei Fälle bekannt 
wurden, verzeichnete die Polizei 
in dieser Silvesternacht nur 
einen versuchten Wohnungsein-
bruch in Jüchen.
Zwei Anzeigen nahmen die 
Ordnungshüter wegen Sachbe-
schädigungen auf.
Im Gegensatz zum Vorjahr (2) 
stellte die Polizei in der Nacht 
lediglich eine Person fest, die 
sich trotz Alkoholkonsums ans 
Steuer gesetzt hatte.
Herausragende Vorfälle verzeich-
net die Polizei im Rhein-Kreis 
Neuss nicht.
Insgesamt zieht die Kreispolizei-
behörde Rhein-Kreis Neuss ein 
positives Resümee der Silvester-
feierlichkeiten und wünscht 
allen Bürgerinnen und Bürgern 
ein gutes und vor allem gesundes 
Jahr 2023. -tkD

Silvesterbilanz 
der Polizei

Einsatzreich ging das Jahr für die Polizeibeamten zu Ende.
 Symbolfoto: Rolf Retzlaff

Jüchen. Die Gottesdienste der 
evangelische Kirchengemeinde 
Jüchen finden statt am heutigen 
Samstag um 18 Uhr in der evan-
gelischen Kirche Hochneukirch 
sowie am morgigen Sonntag 

um 9 Uhr im Gemeindehaus 
Bedburdyck und um 10.15 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus 
Jüchen mit Pfarrer Horst Porko-
lab. Es wird herzlich eingeladen.
 -tkD

Evangelische Gottesdienste

Sie haben eine Anregung 
oder möchten Ihrem Ärger 

gerne einmal Luft machen? 
Dann teilen Sie uns Ihre 

Meinung per Mail an 
redaktion@top-kurier.de 

mit

Fenster – Türen – Wintergärten
– Qualität aus eigener Herstellung –

Markisen – Rollläden – Vordächer
Rolltore-Garagentore

41515 Grevenbroich
Industriegebiet Lilienthalstraße 3

Telefon: 02181/81858-0

Geöffnet:
Mo–Fr 9:30 –18:00 h

Sa 9:30 –13:00 h
Zentrale:
02166 /67 11600

Möbelhalle second
Geistenbecker Str. 107
41199 MG-Geistenbeck
Sachspenden-Annahme
Möbel Haus-Nr. 107
Kleidung, Hausrat 111

www.volksverein.de

hand Kleiderläden
Geistenbecker Str. 118
41199 MG-Geistenbeck

St. Helena-Platz 7
41179 MG-Rheindahlen

Eickener Str. 141-147
41063 MG-Eicken

Roermonder Str. 56-58
41068 MG-Waldhausen

Dünner Str. 173
41066 MG-Neuwerk

Druck: Rheinisch-Bergische Druckerei
GmbH, Zülpicher Str. 10, 40549 Düsseldorf
Vertrieb: Panorama Vertriebs-
Gesellschaft mbH, Zülpicher Straße 10,
40549 Düsseldorf
Testierte Trägerauflage I/2022 durch
Wirtschaftsprüfer nach den Richtlinien
von BDZV und BVDA: 10.740 Exemplare,
Aktuelle Druckauflage: 10.996 Exemplare.
Die Verteilung des Top-Kuriers erfolgt
kostenlos an alle Haushalte im Gebiet der
Stadt Jüchen.
Der Verlag ist Mitglied im Bundesverband
Deutscher Anzeigenblätter e. V., Berlin
und unterzieht sich der Auflagenkontrolle
der Anzeigenblätter (ADA).
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Wichtige Notrufnummern
Arzt-Rufzentrale Rhein-Kreis Neuss

Tel. 116 117
Informationen über ärztliche Bereitschaftsdienste Neuss.

Erreichbar außerhalb der regulären Öffnungszeiten.

Notfallpraxis für Grevenbroich, Jüchen u. Rommerskirchen:
Von-Werth-Straße 5 · 41515 Grevenbroich

Praxiszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 18.00 - 22.00 Uhr

Mittwoch, Freitag 14.00 - 21.00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertag 8.00 - 21.00 Uhr

Rosen- und Schützenfestmontag (GV-Mitte) 8.00 - 21.00 Uhr

ALLES im Blick
Notdienste I Notrufzentralen

Apotheken-Notdienste

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (0180) 5986700

Polizei Tel. 110
Feuerwehr Tel. 112
Rettungsdienst Tel. 112

TAXI EFFERTZ

1211
Bestrahlung-, Chemo-
u. Dialysefahrten
Tag und Nacht

0 21 65

Mi., 08.07.
Ostwall-Apotheke,
Ostwall 30-32,
41515 Grevenbroich (Stadtmitte),
Tel.: 02181 / 3434

Do., 09.07.
Rosen-Apotheke, Ziegeleistr. 23,
41516 Grevenbroich (Kapellen/Erft),
Tel.: 02182 / 825203

Fr., 10.07.
Hirsch-Apotheke, Lindenstr. 25,
41515 Grevenbroich (Stadtmitte),
Tel.: 02181 / 3733

Sa., 11.07.
Post-Apotheke,
Auf dem Wiler 30,
41517 Grevenbroich (Gustorf),
Tel.: 02181 / 7050130

Ventalis-Apotheke,
Kölner Str. 28c, 41363 Jüchen,
Tel.: 02165 / 879181

So., 12.07.
Löwen-Apotheke, Rheydter Str. 121,
41515 Grevenbroich (Elsen),
Tel.: 02181 / 40869

Mo., 13.07.
Falken-Apotheke,
Richard-Wagner-Str. 71,
41515 Grevenbroich (Orken),
Tel.: 02181 / 48811

Di., 14.07.
MAXMO Apotheke
Grevenbroich-Kapellen,
Am Rübenacker 14,
41516 Grevenbroich,
Tel.: 02182 / 886240

Apotheken-Notdienste
Samstag, 07.01.
Elsbach-Apotheke,

Am Hammerwerk 22, 41515 Grevenbroich

(Elsen), 02181/3434

Sonntag, 08.01.
Sonnen-Apotheke Ursel Schievenbusch e.K.,

Lindenstr. 48, 50181 Bedburg, 02272903809

Elben-Apotheke,

Von-Werth-Str. 5, 41515 Grevenbroich

(Stadtmitte), 02181/7059091

Montag, 09.01.
Löwen-Apotheke,

Rheydter Str. 121, 41515 Grevenbroich (Elsen),

02181/40869

Dienstag, 10.01.
Barbara-Apotheke,

Auf dem Leuchtenberg 44, 41517 Grevenbroich

(Frimmersdorf), 02181/80608

Mittwoch, 11.01.
Schloß-Apotheke,

Lindenstr. 37, 50181 Bedburg, 02272/1644

Rathaus-Apotheke,

Poststr. 94, 41516 Grevenbroich

(Wevelinghoven), 02181/71500

Donnerstag, 12.01.
Adler-Apotheke,

Graf-Salm-Str. 10, 50181 Bedburg, 02272/2114

MAXMO Apotheke Jüchen-Gierath,

Bedburdycker Str. 59, 41363 Jüchen (Gierath),

02181/48850

Freitag, 13.01.
Hirsch-Apotheke,

Lindenstr. 25, 41515 Grevenbroich (Stadtmitte),

02181/3733

Apotheken-Notdienste vom 07.01. bis 13.01.2023
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Fortsetzung von Seite 1
Durch die Vergütungssituation, 
wie sie in Deutschland ist, rech-
ne es sich für viele Unternehmen 
nicht, bestimmte Medikamente 
herzustellen, so Leuffen. Das 
habe in den vergangenen Jahren 
dazu geführt, dass die Produk-
tion immer weiter ins Ausland 
verlagert wurde, nach Indien 
oder China, wo es billiger ist. 
Weniger Hersteller und eine 
erhöhte Nachfrage führen in Zei-
ten wie diesen dazu, dass es zu 
Lieferengpässen kommen kann. 
Obendrein spielen auch andere 
Faktoren eine Rolle: „Seit der 
Coronapandemie und auch mit 
den Folgen des Ukrainekriegs 
sind die globalen Lieferketten 
oft gestört. Wir haben uns sehr 
abhängig gemacht von Medi-
kamentenimporten aus dem 
Ausland. Wir können jetzt nicht 
kurzfristig sagen, wir produzie-
ren Paracetamol oder Ibuprofen 
oder Antibiotika für Kinder sel-
ber, weil es die Werke hier nicht 
mehr gibt und die Unternehmen 
betriebswirtschaftlich denken 
und sagen, das rechnet sich für 
uns nicht.“
Um bei akuten Fällen dennoch 
helfen zu können, springen 
manche Apotheken in die 
Bresche und stellen beispiels-
weise Paracetamolzäpfchen für 
Kleinkinder her. So handhabt es 
auch Leuffens Team, obwohl die 
Arbeit sehr zeitintensiv ist und 
nur kleine Mengen produziert 
werden können.
Wer auf bestimmte Medikamen-
te angewiesen ist, dem rät der 
Apotheker, sich frühzeitig um 
ein neues Rezept zu bemühen, 
um einen Puffer bei möglichen 
Lieferengpässen zu haben. Und 
auch wenn man sich gerne 
untereinander helfen möchte, rät 
der Apotheker von einem Medi-
kamenten-Tausch mit anderen 
Personen ab. Denn man könne 
nie wissen, ob das Medikament 
richtig gelagert wurde oder für 
einen geeignet ist.
Um die Lage auf lange Sicht zu 
entspannen, hofft Leuffen – wie 

wohl viele im Gesundheitssektor 
–, dass der Sparkurs endlich ein 
Ende nimmt: „Man sollte überle-

gen, ob das der richtige Weg ist, 
das System immer weiter runter-
zudrücken.“ Nicht umsonst 
gebe es in Deutschland immer 
weniger Apotheken. „Dass es 
immer weniger werden und wir 
auch im europäischen Schnitt 
weit unterdurchschnittlich sind, 
das hat schon einen Grund“, gibt 
er zu bedenken, „von Politikseite 
sollte überlegt werden, wie man 
das Gesundheitssystem vernünf-
tig aufstellen kann. Damit man 
solchen Problemen wie jetzt 
begegnen kann.“  Daniela Furth

Zu sehr abhängig von 
Medikamentenimporten

Besonders Kinderarzneimittel 
sind knapp. Symbolfoto: Pixabay

www.top-kurier.de

Wir machen
Ihr Bad fit für
die Zukunft!
Wann: 13. Januar
Wo: Nikolauskloster

41363 Jüchen

Vortragsbeginn um 9 & 17 Uhr

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss
Infos & Beratungstermin:
Tel. 02182 888 91 10
www.viterma.com
Um Anmeldung wird gebeten!

13. Januar

um 9 & 17 Uhr

Herzliche Einladung

INFO
VORTRAG

– ANZEIGE –– ANZEIGE –

Wir machen Ihr Bad fit für die Zukunft
Unter diesem Motto veranstaltet
der viterma-Fachpartner Stefan
Pilatus und sein Team am Freitag,
dem 13. Januar, in der Zeit von
09.00 bis 11.00 Uhr und 17.00 bis
19.00 Uhr einen Infovortrag im
Nikolauskloster in Jüchen. Die
Ansprüche an Badezimmer
haben sich in den letzten Jahren
stark verändert, aber auch die
Möglichkeiten der Umsetzung.
So geht der Trend immer mehr
zum barrierefreien Bad oder
Dusche, um sich auch im hohen
Alteruneingeschränkt bewegen
zu können.

Interessierte können sich am Frei-
tag, dem 13. Januar, in der Zeit
von 09.00 bis 11.00 Uhr und
17.00 bis 19.00 Uhr kostenlos in-
formieren. Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt.
Anmeldung unter Telefon:
02182/8889110.

Die Badspezialisten von Viterma
zaubern mit einer großen
Auswahl an Designs, Markenher-
stellern und Farben sowie einer
individuell für Sie maßgefertigten
Dusche aus Ihrem alten Bad Ihr
neues Wohlfühlbad. Maximal
fünf Tage benötigen unsere hoch-
qualifizierten Profi-Handwerker

für die Renovierung Ihres Bade-
zimmers. Bei Viterma erfolgt die
gesamte Badrenovierung mit nur
einem Ansprechpartner, der sich
um alles kümmert. Viterma bietet
von der Erstberatung bis zur End-
abnahme ein Rundum-Sorglos-
Paket, welches für Sie völlig
stress- und sorgenfrei ist. Mit
Viterma gestalten Sie Ihr neues
Wohlfühlbad ganz nach den eige-
nen Wünschen. Egal, ob Sie das
gesamte Badezimmer sanieren
möchten oder nur eine Teilreno-
vierung planen, Viterma ist der
zuverlässige und kompetente
Badexperte in Ihrer Nähe.

Ihr Fachbetrieb
im Rhein-Kreis Neuss

Stefan Pilatus
Heckenend 16 – Glehn

Infos & Beratungstermin
unter:

Tel.: 02182/8889110
Mobil: 0174/2983581

www.viterma.com
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Die Bürgerstiftung Jüchen 
blickt positiv auf das vergan-
gene Jahr zurück. Auch wenn 
die Pandemie immer noch 
für Einschränkungen sorgte, 
konnte die Bürgerstiftung an 
vielen Stellen helfen, wie Vor-
sitzender Joachim Drossert im 
Gastbeitrag für den Top-Kurier 
berichtet. 

Der Vorstand der Bürgerstiftung 
Jüchen ist zufrieden mit dem 
vergangen Jahr und schaut 
positiv in die Zukunft. Insbe-
sondere die Weihnachtswunsch-
baumaktion 2022 war wieder 
ein voller Erfolg. Konnten wir in 
den vergangen Jahren circa 150 
Kinder beschenken, so waren 
es bei der letzten Aktion 216. 
Dank der großen Spendenbe-
reitschaft der Bürgerinnen und 
Bürger, verschiedener Vereine 
und Unternehmen, auch die 
sehr beachtlichen Spenden der 
Jüchener Schulen haben uns in 
die Lage versetzt, allen Kindern 
eine große Freude zu bereiten. 
An dieser Stelle möchte ich mich 
im Namen des Vorstandes bei 
allen ganz herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank geht auch 
an die Stadt Jüchen für die große 
Unterstützung, denn nur so sind 
wir in der Lage, den Kindern 
ein passendes Geschenk zu be-
sorgen.

Die vorgenannte Unterstützung 
aller Beteiligter, die Freude der 
Kinder und auch der Eltern, 
ganz besonders die strahlenden 
Augen, wenn sie ihr Geschenk 
abholen, ist für die Bürgerstif-
tung Jüchen Motivation, auch 
die 14. Weihnachtswunschbaum-
aktion 2023 wieder zu planen 
und durchzuführen.
In den letzten drei Jahren hat die 
Corona-Pandemie das Engage-
ment sehr stark eingeschränkt. 

So konnten wir in den beiden 
Jüchener Seniorenheimen keine 
Aktionen durchführen. Auch in 
den Schulen und Kindergärten 
war das nur sehr eingeschränkt 
möglich.
Die Pandemie ist auch in 2023 
noch nicht überwunden. Wir 
hoffen sehr darauf, dass sich das 
im laufenden Jahr ändert, sodass 
wir wieder Aktionen ohne Rück-
sicht auf Corona planen können. 
Der Vorstand der Bürgerstiftung 

hat sich in der Dezembervor-
standssitzung 2022 Gedanken 
über die Planungen in 2023 
Gedanken gemacht. Erste Ideen 
sind schon entwickelt, allerdings 
ist die Unsicherheit der Möglich-
keiten aufgrund der Pandemie 
sehr groß. Wir sind aber sehr 
zuversichtlich, dass wir wieder 
so einiges auf die Beine stellen 
werden.
Bei dem im Oktober 2022 sehr 
erfolgreich durchgeführten 
Forum der Jüchener Bürgerstif-
tung hat uns der BSHV Jüchen 
angeboten, passende Aktionen 
gemeinsam durchzuführen. 
Auch RWE Power hat uns Unter-
stützung zugesagt. Auch das sind 
positive Signale, die uns sehr 
gefreut haben.
Vieles,, was wir in der Vergan-
genheit durchgeführt haben, hat 
die Presse aufgenommen und 
darüber berichtet. Dafür sind 
wir sehr dankbar, denn nur so 
können wir auf die Aktionen der 
Bürgerstiftung Jüchen aufmerk-
sam machen und darauf hin-
weisen, dass wir allen Menschen 
in den verschiedenen Stadtteilen 
unsere Arbeit näher bringen 
können.
Vorstand und Stiftungsrat der 
Bürgerstiftung Jüchen wünschen 
ihnen allen Glück, Zufriedenheit, 
Erfolg und Gesundheit für das 
Jahr 2023.

Große Zuversicht, einiges auf 
die Beine stellen zu können

Joachim Drossert, Vorsitzender der Bürgerstiftung Jüchen. 
 Foto: privat

Ein positiver Gastbeitrag der Bürgerstiftung Jüchen

Jüchen. Für Andrea Bier-
ewirtz, Hedwig Schladt und 
Heinz-Willi Bungartz, früher 
engagiert im „Eine-Welt-Fo-
rum“, fühlte es sich „nicht 
richtig“ an: Nach dem Ende 
des Betriebes des „Eine-Welt-
Ladens“ auch kein Kirchen-
Café mehr im Alten Jugend-
heim an der Jakobuskirche? 
– „Das nehmen wir jetzt in 
die Hand!“ Und so engagie-
ren sich die drei seit einigen 
Monaten wieder und bieten 
nach den Gottesdiensten am 
ersten und dritten Sonntag 
wieder ein KirchenCafé an. 
Der Erfolg gibt ihnen Recht: 
„Wir freuen uns, dass das 
Angebot so gut angenom-
men wird. Das macht Mut 
und motiviert, sich weiterhin 
für die „Eine-Welt-Arbeit“ 
in dieser Form einzusetzen. 
Also auch 2023 herzlich will-
kommen zum KirchenCafé 
im Alten Jugendheim, immer 
am zweiten und vierten 
Sonntag direkt nach dem 
Gottesdienst in der Jakobus-
kirche. „Wir können immer 
helfende Hände gebrau-
chen!“, so Hedwig Schladt, 
die auch für die Beschaf-
fung der entsprechenden 
fair-gehandelten Produkte 
verantwortlich zeichnet.

Kirchen-Café 
geht weiter

Jüchen. Hier der Gottesdienste 
der Katholischen Kirchenge-
meinden Jüchen im Überblick:

Samstag, 7. Januar
– 17 Uhr Bedburdyck
Vorabendmesse für die Pfarrei
– 17 Uhr Garzweiler
Vorabendmesse
– 18 Uhr Nikolauskloster
Vorabendmesse
– 18.30 Uhr Gierath
Vorabendmesse für die Pfarrei

Sonntag, 8. Januar
– 7.30 Uhr Nikolauskloster
Heilige Messe
– 8.30 Uhr Kapelle Schloss Dyck
Heilige Messe
– 9.30 Uhr Jüchen
Heilige Messe für die Pfarrei
– 9.30 Uhr Neuenhoven
Heilige Messe
– 10 Uhr Klosterwiese

Heilige Messe
– 10.45 Uhr Hochneukirch
Heilige Messe
– 18 Uhr Nikolauskloster
Heilige Messe

Mittwoch, 11. Januar
– 17.45 Uhr Bedburdyck
Abendlob mit dem Frauen- und 
Mütterverein

Donnerstag, 12. Januar
– 9 Uhr Hochneukirch
Heilige Messe
– 18.00 Uhr Jüchen
Heilige Messe der kfd

Freitag, 13. Januar
– 17 Uhr Hochneukirch
Anbetungsstunde

Samstag, 14. Januar
– 17 Uhr Bedburdyck
Vorabendmesse für die Pfarrei

– 17 Uhr Garzweiler
Wort-Gottes-Feier
– 18 Uhr Nikolauskloster
Vorabendmesse
– 18.30 Uhr Gierath
Vorabendmesse Lbd. u. Verst. d. 
KAB

Katholische Gottesdienste 
in Jüchen auf einen Blick

Die Pfarrkirche St. Jakobus in 
Jüchen.  Foto: Daniela Furth

 Rhein-Kreis Neuss. Mehr als 
1.300 Bürger haben „zwischen 
den Jahren“ die Serviceleistun-
gen des Straßenverkehrsamt 
des Rhein-Kreis Neuss genutzt, 
um ihre Kfz- und Führerschein-
angelegenheiten zu erledigen. 
Die Dienststellen der Kreisver-
waltung waren zum Jahresende 
auch vom 27. bis 30. Dezember 
geöffnet. 
„Mit ihrem Einsatz ermög-
lichen es unsere Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter, den Bür-
gerservice gerade auch an den 
Tagen anzubieten, an denen 
viele Menschen Urlaub haben 
und diese Zeit für Behörden-
gänge nutzen“, spricht Landrat 
Hans-Jürgen den Beschäftigten 
der Kreisverwaltung seinen 
Dank aus.
Dabei hätten noch mehr 
Kunden bedient werden 
können, wie Claudia Mettner, 
Leiterin der Führerschein- und 
Zulassungsstelle berichtet: „Es 

standen immer noch tagesaktu-
elle Termine zur Verfügung, die 
gebucht werden konnten.“ Be-
sonders hoch war der Zuspruch 
am Mittwoch, 28. Dezember. 
Hier nutzen 379 Kunden die 
Dienstleistungen des Straßen-
verkehrsamtes. Am Dienstag 
in dieser Wochen waren es 351 
Bürger, am Donnerstag 370 
und am Freitag 215. Tatkräftig 
unterstützt wurden die Dienst-
kräfte des Straßenverkehrsamts 
von den Mitarbeiterinnen des 
Bürger-Servicecenters Neuss. 
Dort wurden an den drei Tagen 
für das Straßenverkehrsamt 
81 Vorgänge verarbeitet, ins-
besondere Abmeldungen und 
Stilllegungen von Kfz sowie 
Führerscheinangelegenheiten. 
Ein Besuch im Straßenver-
kehrsamt ist nur mit Termin 
möglich. Zur Terminverein-
barung geht es unter dem 
Link www.rhein-kreis-neuss.de/
rundumsauto.  -tkD

Viel los zum Jahresende

Der Top-kurier ist 
auch bei 

„facebook“.
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„Feuerwehr-Chef Heinz-Dieter 
Abels startet voller Kraft in das 
neue Jahr. und verrät, worauf 
er hofft.

Mit neuer Kraft und Energie 
gehen wir in das Jahr 2023. Das 
Jahr 2022 wird uns als herausfor-
derndes in Erinnerung bleiben. 
Aber schauen wir nicht zurück, 
sondern richten den Blick nach 
vorne.
Ich hoffe, dass die lange und 
sehnsüchtig erwartete Novellie-
rung des Brand-, Hilfeleistungs- 
und Katastrophenschutzgesetz in 
Nordrhein-Westfalen eingeführt 
wird. Die Katastrophendemenz 
nach der Jahrhundertflut 2021 
in NRW und Rheinland-Pfalz 
hat uns in den Fachgremien hart 
getroffen. Mittel im Bundeshaus-
halt wurden für diese wichtige 
Aufgabe reduziert anstatt sie 
aufzustocken. Mehr als große 
Reden haben wir bisher nicht 
vernehmen können. Dies führt 
zu einer immer größer werden-
den Ernüchterung in unseren 
ehrenamtlichen Strukturen.
Umso stolzer bin ich auf meine 
Mädels und Jungs der Feuer-
wehr Jüchen. Trotz steigender 
Einsatzzahlen von rund 550 im 
Jahr 2022, waren und sind alle 
bis in die Haarspitzen moti-
viert und erfüllen ihren Dienst 

am Nächsten. Dies ist in der 
heutigen Zeit nicht mehr selbst-
verständlich. Immerhin sind alle 
Einsatzkräfte (SB) ehrenamtlich 
und unentgeltlich mit Herzblut 
dabei.
Ich gehe mit voller Kraft in 
das Jahr 2023 und verspreche 

Ihnen, dass Sie sich weiterhin in 
der Stadt Jüchen sicher fühlen 
können.
Mit besten Grüßen für das neue 
Jahr und natürlich ganz wichtig 
„Gesundheit“.

 Ihr Heinz Dieter Abels

„Alle sind bis in die 
 Haarspitzen motiviert“

Stadtbrandinspektor Heinz-Dieter Abels ist als Leiter der Feuer-
wehr Jüchen stolz auf den Einsatz seiner Feuerwehrleute. 
 Foto: Feuerwehr

Ein Gastbeitrag von Heinz-Dieter Abels

Hochneukirch. Die Radfahr-
gruppe II Hochneukirch des 
Senioren-Netzwerk 55plus 
der Stadt Jüchen trifft sich 
am Donnerstag, 12. Januar, 
wieder zu einer Radtour. 
Treffpunkt ist um 13 Uhr 
auf dem Bahnhofsvorplatz 
Hochneukirch. Das Ziel 
der Tour ist WWegberg“. 
Die Tourlänge beträgt circa 
32 Kilometer, die Führung 
übernimmt Erwin Küpper. 
Weitere Informationen unter 
der 0171/4 11 37 84.
Änderungen aus organisa-
torischen oder witterungs-
bedingten Gründen vorbe-
halten.
Das komplette Programm 
des Senionrennetzwerks gibt 
es unter www.netzwerk-jue-
chen.de.

Einladung zu 
einer Radtour

Redaktion:02131/ 404 589

redaktion@top-kurier.de

Holzpellets • Solartechnik
Ulmenstraße 38
41363 Jüchen
Telefon 0 2181/1 64 59 22
Telefax 0 2181/1 64 59 23
hackstein-innovativ@gmx.de
www.hackstein.info

Hybrid Heiztechnik • Wärmepumpen • Bäder und Wellness

Lady’s Braut- und Schützenmoden GmbH
Markt 4 • 41812 Erkelenz • Beratung nur nach vorheriger Terminabsprache!
Tel.: 0 24 31/9 444 111 • WhatsApp: 01 60/6 19 99 94 • www.ladys-braut.de
Für den direkten Weg zu Lady’s geben Sie in Ihr Navi „Brückstraße 2“ ein und
fahren geradewegs auf den Parkplatz „Markt“. Wir freuen uns auf Sie.

Kollektion
eingetroffen

33 % auf alle Brautkleider und zusätzlich:
Gewinnen Sie eine Oldtimerfahrt zu Ihrem Fest

2023

33 % Rabatt auf alle Brautkleider bis zum 31. Januar 2023

Große Neujahrsmesse

• Brautkleider
• Königinnenkleider
• Kommunionkleider
• Eigenes Änderungsatelier
• Kleider bis Konfektionsgröße 64

♥33%

Schulstraße 87a • 41363 Jüchen
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr

& 13.00 - 18.00 Uhr • Sa. nach Vereinbarung
02181/4758691 oder 02181/43953
02181/4758692 • info@tks-motoo.de

Perfekter Service für alle Fahrzeugmarken

Mit uns bleiben Sie immer
mobil, fragen Sie nach

unseren Leihfahrzeugen

Kompetenter
Meisterservice

für Ihr KFZ

Unser Team:

Ab Mitte Januar frische Suppenhühner ...
Bitte bestellen Sie vor unter

Tel. 0163/6105599

Hier finden Sie uns: Öffnungszeiten:
Obstgut Flassrath Donnerstags von 09.00 bis 12.00 Uhr
Flassrath 1 & Freitags von 14.00 bis 18.00 Uhr
41363 Jüchen-Hoppers
Tel. 02165/1272 Samstags von 09.00 bis 14.00 Uhr

Besuchen Sie unseren Hofladen!
Unser Verkaufsautomat hat für Sie 24 Std./7 Tage die Woche geöffnet!

www.obstgut-flassrath.com
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Kelzenberg. Der CVJM Kelzen-
berg möchte mit seiner Jugend-
arbeit endlich wieder richtig 
durchstarten und Kids jeden 
Alters an die Tischtennisplatte 
bringen.
„Die vergangenen 15 Jahre hat 
der CVJM Kelzenberg Jugend-
arbeit gemacht. Daraus sind 
zum Beispiel Fee Merkens, Tim 
Biederbeck und ich hervorgegan-
gen“, berichtet Jugendwart Tor-
ben Reipen, „durch Corona gab 
es dann leider einen Knacks.“ Als 
im Frühjahr traurigerweise der 
Jugendtrainer verstarb, über-
nahmen Fee Merkens und ihre 
Schwester zwar die Position, 
doch immer weniger Kinder 
und Jugendliche griffen zum 
Tischtennisschläger. Waren es zu 
Spitzenzeiten um die 16 Nach-
wuchs-Spieler – eine Schüler-
mannschaft und zwei Jungen-
mannschaften stellte der Verein 
damals – seien es am Ende nur 
vier gewesen, die regelmäßig am 
Training teilnahmen.
Nun soll endlich wieder 
Schwung in die Sache kommen. 
„Fee Merkens, Tim Biederbeck, 
Manfred Tenberg und ich haben 
uns Anfang Dezember zusam-
mengesetzt und überlegt, was 
wir machen können“, erklärt Rei-
pen, „dann haben wir festgelegt, 
dass wir am 20. Januar von 17 bis 
19 Uhr wieder mit einem Jugend-
training anfangen möchten. Seit 
jeher ist der Freitag unser Haupt-
trainingstag für die Jugend. Wenn 
es dann wieder läuft, wollen wir 
auch den Dienstag wie früher 
wieder dazu nehmen.“
Tim Biederbeck wird das 
Training übernehmen und im 
Wechsel von Merkens, die sich 
mit ihrer Schwester die Position 
des stellvertretenden Jugendwart 
teilt, und Reipen unterstützt.
„Freitags spielt auch die erste 
Mannschaft Heimspiele, da gibt 
es dann für die Nachwuchstalen-
te auch die Möglichkeit, einmal 
zuzuschauen“, berichtet Manfred 
Tenberg, der hofft, viele für den 
Tischtennissport begeistern zu 
können. Das hofft auch André 

Buntenbroich, erster Vorsitzen-
der und Geschäftsführer des 
CVJM Kelzenberg. 
Er lädt Kinder jeden Alters – egal 
ob Anfänger oder erfahrerner 
Spieler – herzlich in die Drei-
fachturnhalle der Gesamtschule 
Jüchen an der Stadionstraße 75 
ein, um einmal beim Training 
reinzuschnuppern. Schläger seien 
vorhanden, außer Sportkleidung 
sei nichts mitzubringen. 
Im Idealfall könne man dann 
bereits im Herbst eine Schüler- 
oder Jugendmannschaft stellen, 
doch natürlich gehe es nicht nur 
darum, an Wettkämpfen teilzu-
nehmen. „Der Spaß steht immer 
an erster Stelle“, betont Fee Mer-
kens, „alle sollen spielen, weil Sie 

Freude am Tischtennis haben.“
Wenn die Jugendarbeit dann wie-
der richtig angelaufen ist, plant 
die stellvertretende Jugendwartin 
auch wieder mit dem „Café Wel-
come“ zu kooperieren. 
Bereits in der Vergangenheit ha-
ben ukrainische Flüchtlingskin-
der so die Möglichkeit bekom-
men, im Verein zu trainieren.
Wer mehr über das Jugend-
training des CVJM Kelzenberg 
erfahren möchte, kann sich gerne 
an Jugendwart Torben Reipen 
unter der Rufnummer 0157 / 39 
35 28 43 wenden. 
Weitere Informationen zum 
Verein gibt es unter www.
cvjmkelzenberg.de/cvjmkelzenberg. 
 Daniela Furth

CVJM Kelzenberg sucht 
Tischtennis-Nachwuchs

Von links: Fee Merkens, Torben Reipen, André Buntenbroich, Tim Biederbeck und Manfred Ten-
berg möchten die Jugendarbeit voranbringen.  Foto: Daniela Furth

Jüchen. Das Senioren-Netz-
werk 55plus der Stadt Jüchen 
lädt wieder zum Wandern ein. 
Am Mittwoch, 11. Januar, geht 
es unter der Führung von Josef 
Engels auf zu einer Wanderung 
zur „Urdenbacher Kämpe“. Los 
geht es um 9 Uhr an der Karl-

Justen-Halle in Bedburdyck, In 
der Bausch 3. Es fallen Fahrt-
kosten in Höhe von 5 Euro an. 
Informationen unter 02165/23 
63 oder auf der Homepage 
des Seniorennetzwerks www.
netzwerk-juechen.de unter dem 
Menü „Aktiv sein!“. -tkD

Einladung zur Wanderung 
des Seniorennetzwerks

Sie schließen den Bund fürs Leben oder feiern ein
ganz besonderes Jubiläum (Goldhochzeit, Diamantene
Hochzeit,…)? Dann werden Sie unser Brautpaar der Woche!
Es geht ganz einfach: Schicken Sie eine E-Mail mit ein paar
Eckdaten (wo und wann Sie geheiratet haben, wo Sie sich ken-
nengelernt haben) und einem schönen Foto an brautpaar@
erft-kurier.de. Bitte den Namen des Fotografen nicht verges-
sen (die Fotorechte müssen bei Ihnen liegen). Wir freuen uns
auf Ihre Nachricht und wünschen Ihnen alles erdenklich Gute.

Brautpaar der Woche�r gesucht

Norbert Gand
Fachanwalt für Erbrecht
Alte Bergheimer Str. 3, 41515 Grevenbroich
Telefon (02181) 1799 und 61514, Telefax: (02181) 64723

Neujahrskonzert
mit dem Jazz-Quartett „RE:UNION 4tet“
und der Big Band des Gymnasiums Jüchen

Termin: Sonntag, 15. Januar 2023,
um 15.00 Uhr, Einlass 14.30 Uhr

Ort: Peter-Giesen-Halle in Garzweiler
Eintritt: 12,– Euro (freie Platzwahl)

Kartenvorverkauf: ab sofort an der
Infotheke des Rathauses der Stadt Jüchen

Weil die Rheinische Post
durch diese
Zeiten trägt.
Dellen in den privaten Por-
temonnaies, schrumpfende
Wirtschaftsquoten, das sich
verändernde Klima – und
ganz in der Nähe ist Krieg: Die
Menschen in unserer Region
haben in 2022 Herausfordern-
des erlebt, das sich im neuen
Jahr fortsetzen wird. Wenn die
Welt sich derart wandelt, ist es
der hochwertige Rheinische
Post-Journalismus, der die
Menschen von hier trägt.
Unsere Journalist*innen re-
cherchieren Tag für Tag in
Ihrer Nachbarschaft und welt-
weit unabhängige Nachrichten
und ihre Hintergründe, liefern
mutige Standpunkte und enga-

giertes Handlungswissen (zum
Beispiel mit den kommenden
Themenserien „Geld“ oder
„Wir leben nachhaltig“). Sie
möchten auch fundiert infor-
miert werden?

Wir schenken Ihnen:
• 14 Tage Probe-Lesen, gedruckt oder digital
• Kostenlos, keine Kündigung nötig
• Mit nachhaltigem Frühstücksbrettchen als Neujahrsgruß
Jetzt bestellen unter: rp-online.de/neujahr23

ANZEIGE
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Einen Fokus auf den Wirt-
schaftsstandort Rhein-Kreis 
Neuss legt Landrat Hans-Jürgen 
Petrauschke in seiem Gastbei-
trag. Dabei sieht er viele positi-
ve Entwicklungschancen.

Es gibt im Rhein-Kreis viel Po-
tenzial, das Fundament für eine 
weiterhin gute Zukunft zu legen. 
Die Herausforderungen sind 
groß, aber auch die Chancen.
Wir haben uns bereits auf den 
Weg gemacht vom klassischen 
„Energie-Kreis“ zum „nachhalti-
gen Innovations-Kreis“, in dem 
es sich weiter gut leben, arbeiten 
und wohnen lässt.
Noch im Sommer konnten wir 
für unseren Standort einen in 
dieser Höhe nicht erwarteten 
Konjunktur-Boom vermelden. 
Das regionale Geschäftsklima 
erreichte gemäß Mittelstandsba-
rometer ein neues Rekordhoch 
– trotz globaler Krisenlagen.
Allerdings bremsen anhaltende 
Lieferengpässe, Putins Angriffs-
krieg in der Ukraine, die hohe 
Inflation und auch fehlende 
Fachkräfte diese wirtschaftliche 
Erholung in vielen Bereichen ab. 
Dennoch erwartet der Sachver-
ständigenrat in Deutschland im 
kommenden Jahr eine eher mil-
de Rezession und einen stabilen 
Arbeitsmarkt.
Bei uns im Rhein-Kreis hat die 
Zahl der sozialversicherungs-
pflichtig Beschäftigten bei der 
jüngsten Erhebung im März 
sogar den Rekordwert von an-
nähernd 160.000 erreicht. Das 
ist ein Anstieg von mehr als 24 
Prozent im Vergleich zu 2009. 

Und der Rhein-Kreis gehört in 
Nordrhein-Westfalen zu den drei 
Gebietskörperschaften mit der 
geringsten Quote von Schul-
abgängern ohne Abschluss. Da-
durch sind die Zukunftschancen 
unserer Jugend besonders groß.
Ein zentraler Zukunftsfaktor ist 
das Thema Energie. Auf Dauer 
brauchen wir mehr Energie-
sicherheit, etwa durch Ausbau 
der erneuerbaren Energien und 
durch Diversifizierung der Ener-
gie-Importe. Für den Übergang 
ist auch die verstärkte Nutzung 
der heimischen Energiequelle 
Braunkohle eine Option, um 
den Energieträger Gas weniger 
zur Verstromung zu nutzen. Als 
Wärmequelle brauchen wir Gas 
jetzt dringender.
Den für unsere Region im Zuge 
des vorzeitigen Kohleausstiegs 
anstehenden strukturellen 
Wandel gestaltet der Rhein-Kreis 
von Anbeginn aktiv mit. Das 
Strategiepapier, das der Kreistag 
dazu verabschiedet hat, enthält 
als wichtigste Punkte: ausrei-
chend kurzfristig verfügbare 
Industrie- und Gewerbegebiete, 
die bedarfsgerechte Stärkung 
der Verkehrsinfrastruktur, den 
flächendeckende Breitband- und 
5G-Ausbau, schnellere Geneh-
migungsverfahren und die Rea-
lisierung einer klimaneutralen 
Modellsiedlung.
Wichtig bleibt vor allem der Er-
halt beziehungsweise die Schaf-
fung neuer, auch industrieller 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze. 
Damit dies gelingt, muss Energie 
sicher und bezahlbar bleiben.
Im Rahmen unserer Wirt-

schaftsförderung setzen wir 
verstärkt auf das Thema 
Innovation als Schlüssel zur 
Zukunftsgestaltung. Kleine und 
mittelständische Unternehmen 
können unser Förderprogramm 
„INNO-RKN“ für Innovations-
maßnahmen nutzen. Außerdem 
erzeugen wir Aufbruch-Stim-
mung und stoßen ein eigenes 
Gründer-Ökosystem im und für 
unseren Standort an.
Mit dem „Programm Accelerate 
RKN“ fördern wir Start-ups bei 
den ersten Entwicklungsschrit-
ten. Die Resonanz zeigt uns, dass 
wir die richtigen Initiativen zur 
richtigen Zeit gestartet haben.
Damit werden innovative Unter-
nehmen bei der Umsetzung 
zukunftsweisender Projekte, ins-
besondere im Zuge der Digitali-

sierung, unterstützt.
Auch Wasserstoff wird uns in 
Zukunft viele neue Möglich-
keiten eröffnen. Der Rhein-Kreis 
bietet hervorragende Vorausset-
zungen für seine Produktion und 
seine Nutzung. Gemeinsam mit 
unseren Partnern in der Region 
wollen wir zeigen, dass Wasser-
stoff ein innovativer Weg in die 
Zukunft ist und zur Modellre-
gion Wasserstoff werden. Damit 
leisten wir nicht nur einen Bei-
trag zum Klimaschutz, sondern 
auch zur Stärkung unserer Wirt-
schaft und zum erfolgreichen 
Strukturwandel.
Eine Schlüsselrolle bei Sicherung 
von Wertschöpfung, Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen werden 
hochleistungsfähige digitale Inf-
rastrukturen und Technologien 

spielen. Daten entwickeln sich 
immer mehr zum Wachstums-
treiber. Eine Studie des Landes 
bescheinigt dem Rhein-Kreis 
eine hervorragende Eignung als 
Drehkreuz für den Austausch, 
die Speicherung und die Nut-
zung großer Datenmengen.
Umso erfreulicher ist es, dass 
in Neurath schon ein großes 
Hyperscale-Rechenzentrum ent-
stehen soll.
Über all dem steht das Thema 
Nachhaltigkeit als ausschlag-
gebender Zukunftstrend. Das 
heißt, wir müssen den Übergang 
von der derzeit noch vorherr-
schenden Linearwirtschaft hin 
zur Kreislaufwirtschaft schaffen. 
Im Fokus steht hier die sich 
weiter verschärfende Ressour-
cenknappheit; zudem werden 
Abfälle vermieden und die CO2-
Emissionen verringert. In den 
Unternehmen beginnt bereits bei 
einer angepassten Produktent-
wicklung die Transformation hin 
zu einer nachhaltigen Kreislauf-
wirtschaft. Auch wenn zum Teil 
unwägbare äußere Faktoren auf 
uns einwirken, sind die Ge-
schäftsaussichten bei uns weiter-
hin beträchtlich. Wir stehen auf 
festem Grund, von dem wir Jahr-
hundert-Aufgaben wie Digitali-
sierung, Energiewende, Mobilität 
und Strukturwandel zu unseren 
Gunsten gestalten können.
So sehe ich 2023 als ein Jahr, in 
dem wir den nachhaltigen Um-
bau unseres starken Wirtschafts-
standortes vorantreiben können.

 Hans-Jürgen Petrauschke
 Landrat

Trotz unwägbarer Faktoren, sind die 
Geschäftsaussichten beträchtlich
Ein Gastbeitrag von Hans-Jürgen Petrauschke, Landrat des Rhein-Kreis Neuss

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke ist stolz auf seinen Rhein-
Kreis. Foto: RKN.

Rhein-Kreis Neuss. Das Amt für 
Umweltschutz des Rhein-Kreises 
Neuss weist darauf hin, dass je-
der, der in der freien Landschaft 
oder im Wald ausreitet oder ein 
Pferd führt, ein Reitkennzei-
chen mit aktueller Reitplakette 
braucht. Anträge dafür können 
per Post und – einfacher – auch 
im Internet gestellt werden. Für 
2023 wurden bislang bereits 
1.123 Reitkennzeichen ausgege-
ben bzw. aktiviert.
Wer mit seinem Pferd in der Na-
tur unterwegs ist, beantragt das 
Reitkennzeichen lediglich beim 
ersten Mal; in den nächsten 
Jahren sind nur neue Jahresauf-
kleber erforderlich. Das Amt für 
Umweltschutz verschickt bei 

Abonnements beziehungsweise 
SEPA-Mandaten automatisch die 
neuen Aufkleber zum Jahres-
wechsel.

Bei privat genutzten Pferden 
kosten Reitkennzeichen und 
Aufkleber 40 Euro, bei gewerb-
lich genutzten Pferden 90 Euro; 

die Aufkleber in den Folge-
jahren kosten 30 Euro (private 
Nutzung) einschließlich der 
Reitabgabe von 25 Euro. Bei 
gewerblicher Nutzung kosten die 
Aufkleber 80 Euro einschließlich 
der Reitabgabe von 75 Euro. Die 
Einnahmen aus der Reitabgabe 
gehen komplett an die Bezirksre-
gierung Düsseldorf und werden 
für neue Reitwege und die 
Unterhaltung der bestehenden 
Wege verwendet.
 Wer im Wald unterwegs ist, 
sollte daran denken, dass die 
nach der Straßenverkehrsord-
nung gekennzeichneten Reit-
wege ausschließlich von Reitern 
benutzt werden dürfen. In den 
Naturschutzgebieten besteht eine 

uneingeschränkte Leinenpflicht 
für Hunde. Verstöße hiergegen 
können als Ordnungswidrigkeit 
geahndet werden.
Nicht nur das Reitkennzeichen 
gibt es online beim Rhein-Kreis 
Neuss; die Kreisverwaltung 
bietet darüber hinaus eine Reihe 
von weiteren Online-Diensten 
an. Im Geoportal können Bürger 
kostenlos unter anderem Luft-
bilder, historische Karten und 
auch eine Übersicht über alle 
bekannten Reitwege im Kreis 
abrufen. 
Alle Informationen zum Reit-
kennzeichen befinden sich auf 
der Internetseite des Rhein-Krei-
ses Neuss unter www.rhein-kreis-
neuss.de/reitkennzeichen. -tkD

Reitplakette bequem online beantragen

Wer eine aktuelle Reitplakette braucht, kann diese bequem on-
line von zuhause aus beantragen. Foto: GettyImages_526070559
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Jüchen. Bewegung und Sport sind 
zu jeder Jahreszeit wichtig. Und 
trotzdem schränken viele ihre 
Aktivitäten im Winter ein. Ge-
nerell ist ein moderates Training 
auch in der kalten Jahreszeit zu 
empfehlen. Ausdauersportarten 
wie (Nordic)Walking, Joggen, Ski-
langlauf oder Radfahren eignen 
sich besonders gut. Eine exakte 
Temperaturschwelle gibt es dabei 
nicht. 
Vielmehr spielen auch die 
Luftfeuchte und der Wind eine 
große Rolle ob kältebedingte Ein-
schränken berücksichtigt werden 
müssen. Denn erst sie sorgen 
dafür, dass der Körper schneller 
auskühlt. 
Und: die empfundene Tempe-
ratur kann gerade bei Wind 
deutlich kälter als angegeben sein. 
Dabei gilt: Körperstellen, die am 
weitesten von der Körpermitte 
entfernt sind, kühlen als Erstes 
aus - beispielsweise Ohren, Nase, 
Finger, Zehen und sind beson-
ders zu schützen. Faustregel: 
Ab minus 15 Grad Celsius sollte 
man nicht mehr unbedingt Sport 
treiben. Bei großer Kälte steigen 
Puls und Atemfrequenz an, die 
Kreislaufbelastung ist höher, kalte 
Luft kann die Atemwege reizen.  
 -GOT/Pressportal

Tipps für Sport 
im Winter

Bei jeder Form des Fastens 
muss man auf den nötigen Flüs-
sigkeitsausgleich achten 

Jüchen. Wer eine Fastenzeit 
beginnt - etwa zum Start in das 
neue Jahr - verzichtet entweder 
auf Genussmittel wie Süßes und 
Alkohol oder lässt feste Nahrung 
für eine kurze Zeitspanne kom-
plett weg. Ausreichend Flüssig-
keit aufzunehmen, vor allem 
Wasser, ist dabei unerlässlich. 
Das Fasten soll die Selbsthei-
lungskräfte des Körpers anregen, 
ihn reinigen und regenerieren. 
Doch wer, wie bei vielen Fasten-
formen üblich, auf feste Nahrung 
verzichtet, nimmt auch keine 
Flüssigkeit über Lebensmittel 
auf. Dem Körper fehlen damit 
etwa 1,2 Liter Wasser am Tag, 
die er normalerweise aus der 

Nahrung bezieht und die durch 
das Verbrennen von Fetten und 
Kohlenhydraten während der 
Verdauung entstehen. Experten 
empfehlen, bei normaler Ernäh-
rung 1,5 bis 2 Liter Flüssigkeit 
am Tag aufzunehmen, um den 
natürlichen Wasserverlust auszu-
gleichen, der durch Schwitzen, 
Atmen und unsere Ausscheidun-
gen entsteht. Fastet man, muss 
diese Menge mindestens um die 
1,2 Liter Wasser ergänzt werden, 
die der Körper normalerweise 
aus der festen Nahrung bezieht. 
Bei der Nulldiät ist für den Flüs-
sigkeitsausgleich neben kalorien-
freiem Trinkwasser auch Tee 
erlaubt. Sie ist die strengste Form 
des Fastens und sollte nur unter 
ärztlicher Aufsicht durchgeführt 
werden. Beim modifizierten 
Fasten sind dagegen auch Shakes 

oder Suppen mit einem hohen 
Eiweißgehalt erlaubt. So soll die 
Mindestversorgung an Nähr-
stoffen garantiert und der Abbau 
von körpereigenem Eiweiß 
verhindert werden. Zudem wird 
das Gehirn mit Kohlenhydraten 
versorgt. Leistungsfähigkeit und 

persönliches Wohlbefinden sind 
meist deutlich besser als beim 
strengen Fasten. Die geläufigste 
Fastenart ist wohl das Heilfasten 
nach Dr. Buchinger. Hier wird an 
den „Entlastungstagen“ nur leich-
te Kost wie reife Äpfel, Reis oder 
Naturjoghurt gegessen. Parallel 

wird der Darm mit abführendem 
Glaubersalz gereinigt. Allerdings 
geht dem Körper auch dabei eine 
große Menge Flüssigkeit verlo-
ren. Diese kann durch Kräuter-
tees und Trinkwasser, aber auch 
durch Gemüsebrühe und viele 
frische Obst- und Gemüsesäfte 
wieder aufgefüllt werden. 
Den geringsten Flüssigkeitsver-
lust erfährt man beim Inter-
vallfasten. Hier wird tage- oder 
stundenweise auf Nahrung 
verzichtet, man isst in den „Ess-
Phasen“ wie gewohnt. Jedoch 
sollte man auch hier Flüssigkeits-
verluste genau im Blick haben. 
Wassermangel im Körper ist ein 
ernstes Gesundheitsrisiko. Schon 
bei einem Defizit von zwei bis 
drei Prozent Körperwasser kön-
nen wichtige Körperfunktionen 
versagen.  -djd

Beim Fasten ist Trinken das A und O

Ausreichend Flüssigkeit aufzunehmen, vor allem Wasser, ist 
beim Fasten unerlässlich.  Foto: djd/Forum Trinkwasser

Premium Fitness muss nicht teuer sein!
Am 01.08.2022 fiel der Start-
schuss für das Fitnessstudio
High Class in Grevenbroich.
Angetan von der Herzlichkeit
in der Region haben sich die
Verantwortlichen von High
Class Fitness dazu entschlos-
sen, das scheidende Activ-
Fitness in Wevelinghoven zu
übernehmen. Seitdem ist viel
passiert.

Neben neuen Gesichtern, die
einen täglich und freundlich
Willkommen heißen, wurde
auch einiges in die Renovie-
rung gesteckt. „Es ist natür-
lich unsere oberste Prämisse,
nicht nur mit gutem Service,
sondern auch mit tollem
Equipment und optischen
Highlights zu glänzen“, sagt
Studioleiter Jens Menne-
bröcker. Das Studio bietet
neben den klassischen Trai-
ningsmöglichkeiten einen rie-
sigen funktionalen Trainings-
bereich, Kinderbetreuung,
einen großen Kursraum für
Spinning, Yoga, Zumba, Jum-

ping & Co. noch einen
eigenen Trainingsraum nur
für Frauen. Begleitet wird
dies alles natürlich immer
von professionellen Trainern
und Trainerinnen.

Ein weiteres Highlight ist
neben dem Kraft- und
Ausdauertraining auch die
Möglichkeit, einen der 3 Bad-
mintonplätze zu nutzen und
sich mit Freunden am Netz zu
messen.

Aber auch für Entspannung
wird gesorgt. Nach ei-
nem kräftezehrenden Training
bietet der XXL-Wellness-
Bereich umfangreiche Ent-
spannungsmöglichkeiten.
Dampfbad, Salzwasser-Sau-
na, finnische Sauna, Tepidari-
um, Fußbecken, Wärmebank,
große Ruhemöglichkeiten in-
nen und außen, Massageliege
und Solarium sorgen für
den speziellen Wellnessfak-
tor. Lassen Sie sich dort zu-
sätzlich mit Kalt- und oder
Heißgetränken verwöhnen.

„Denken Sie immer daran –
Sie haben nur die eine
Gesundheit! Lassen Sie uns
gemeinsam dafür sorgen,
dass diese optimal behandelt
wird!“

Jens und sein Team freuen
sich, Sie begrüßen zu dür-
fen und natürlich gibt es
passend zum neuen Jahr
auch ein Angebot bis zum
31.01.2023, welches die
eigentlichen Preise bis zu
33% günstiger werden
lässt.

– ANZEIGE – – ANZEIGE –

Friedrich-Bergius-Straße 2
41516 Grevenbroich
Tel.: 0 21 81/29 68 00

High Class Fitness
Grevenbroich

ins neue JahrFit, schön & gesund
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Jüchen. Die alten Tibeter wuss-
ten, wie es geht. Sie mussten 
dem rauen Klima des Landes 
trotzen. Um Wind und Wetter 
die kalte Schulter zu zeigen, 
ließen sie sich daher ergän-
zend zur kargen Nomaden-
ernährung das ganze Jahr von 
Kräutern begleiten. So stärkten 
sie auf effektive Weise ihre 
Abwehrkräfte. Dieses Wissen 
können wir auch heute für uns 
nutzen. Denn der Schutz vor 
Krankheiten und Infektionen 
ist gerade im Winterhalbjahr 
wichtig. Allerdings fordern 
nicht nur Erreger das Immun-
system heraus, sondern auch 
Umweltbelastungen, Rauchen, 
Stress und unausgewogene 
Ernährung. Dass man sich mit 
einer frischen und gesunden 
Kost, genügend Bewegung 
und ausreichender Erholung 
etwas Gutes tut, ist hinlänglich 
bekannt. Weniger bekannt ist 
die Bedeutung der zellulären 
Ernährung. Jede einzelne Zelle 
des Körpers braucht Nährstof-
fe, Schutzstoffe und Sauerstoff, 
damit sie ihre Aufgaben wahr-
nehmen und sich schützen 
kann. Diese Stoffe gelangen 
nicht einfach so zu den Zellen, 
sondern benötigen die Blutge-
fäße als aktives Verteilsystem. 
Damit das funktioniert, setzte 
die Tibetische Konstitutions-
lehre schon vor Jahrhunderten 
auf bittere und herbe Kräuter 
und Gewürze, die das fließen-
de und bewegende Prinzip 
beflügeln. Tatsächlich wachsen 
Kräuter oft unter widrigsten 
Bedingungen und haben 

ihre Überlebensstrategie der 
Umwelt angepasst. Pflanzen 
schützen sich mit Bitter- und 
Herbstoffen oder ätherischen 
Ölen vor Fressfeinden und 
Erregern wie Pilzen. Zudem 
bilden sie selbst Vitamin C. 
Für die Menschen von heute 
gibt es fertige naturbelassene 
Tibetische Kräuter-, Gewürz- 
und Mineralienmischungen 
als Kapseln in kontrollierter 
Qualität. Vitamin C trägt zu 
einer normalen Funktion des 
Immunsystems, zum Schutz 
der Zellen vor oxidativem 
Stress sowie zur normalen 
Kollagenbildung für die Blut-
gefäße bei. Die Kräuterkapseln 
sind für Menschen gedacht, 
die ihr Immunsystem und die 
zelluläre Ernährung im Alltag 
begleiten und auf die bitter-
herben Geschmacksimpulse 
nicht verzichten möchten. 
Zur weiteren Stärkung des 
Immunsystems ist außerdem 
genügend frische Luft wichtig, 
zum Beispiel ein 20-minüti-
ger Spaziergang täglich und 
regelmäßiges Stoßlüften für 
die Verbesserung des Raum-
klimas. Dabei sollte man sich 
mit entsprechender Kleidung 
immer schön warmhalten. Da 
auch Stress die Abwehrkräfte 
schwächt, können Meditation, 
Entspannungstechniken und 
kleine Auszeiten hilfreich sein. 
Saunagänge oder Dampfbäder 
stimulieren die Blutgefäße 
und regen die Durchblutung 
der Schleimhäute an – und sie 
steigern darüber hinaus das all-
gemeine Wohlbefinden.  -djd

Widerstandsfähig bei 
Wind und Wetter

Regelmäßige Bewegung an der frischen Luft ist ein wichtiger 
Faktor für starke Abwehrkräfte. Foto: djd/Padma/Freepick

Jüchen. Mit zunehmendem Alter 
wird Gesundheit immer wichtiger. 
Wer sein Immunsystem und den 
Organismus positiv beeinflussen 
möchte, sollte nach Auffassung von 
Dr. h. c. Peter Jentschura und Josef 
Lohkämper erkennen, dass hinter 
den meisten Krankheiten lebens-
lange Vergiftung, Versauerung und 
Verschlackung des Körpers stecken 
können. 
Unter verlag-jentschura.de stehen 
Broschüren rund um Übersäue-

rung zum Download bereit. Einen 
Überblick über die Grundregeln 
der Körperchemie und negative 
Einflüsse auf Stoffwechselprozesse 
liefern die Autoren in ihrem Best-
seller „Gesundheit durch Entschla-
ckung“. 
In dem Standardwerk werden 
Begriffe wie Gesundheit und 
Krankheit näher bestimmt und 
eine Entschlackung als Ausweg 
aus den Zivilisationskrankheiten 
beschrieben.  -djd

Gesund durch Entschlackung

Auch im fortgeschrittenen Al-
ter noch fit und gesund zu sein, 
das wünschen sich viele.  
 Foto: djd/Verlag Peter Jentschura

ins neue JahrFit, schön & gesund
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Hochzeitsmesse und Haus 
Katz – eine Kombination, die 
mittlerweile eine fest etablierte 
Veranstaltung in Jüchen dar-
stellt. Die kleine, aber feine 
Hochzeitsmesse im Haus Katz 
findet in diesem Jahr wieder 
zum gewohnten Termin, am 3. 
Sonntag im Januar, statt.

Jüchen. Am 15. Januar haben 
interessierte Brautpaare von 
10 bis 16.30 Uhr die Möglich-
keit, ihre Neugierde zu stillen 
und Inspirationen und Ideen 
für die eigene standesamtliche 
und kirchliche Hochzeit zu 
sammeln.
Wie jedes Jahr werden wieder 

zahlreiche Firmen und Unter-
nehmen aus der Region ihre 
Produkte und Leistungen rund 
um die Hochzeitsvorbereitun-
gen sowie die Hochzeit selbst 
präsentieren. Die Besucherin-
nen und Besucher erwartet 
ein vielfältiges und attraktives 
Angebot.
Gemeinsam mit zwei Partnern 
organisiert das Standesamt 
diesen bei vielen Besuchern fest 
eingeplanten Hochzeitsmesse-
termin. Auch in diesem Jahr 
können die Organisatoren den 
Besuchern wieder zahlreiche 
Aussteller präsentieren. 
Vor Ort besteht natürlich auch 
die Möglichkeit, Informationen 

über standesamtliche Trauun-
gen sowohl im Haus Katz, als 
auch auf Schloss Dyck sowie im 
Petrussaal des Nikolausklosters 
zu erhalten, die Jüchener Stan-
desbeamtinnen und Standes-
beamten kennenzulernen, das 
Trauzimmer in Augenschein 
zu nehmen, aber auch bereits 
einen Trautermin für die oben 
genannten Veranstaltungsorte 
zu vereinbaren.
„Heiraten in Jüchen ist attraktiv. 
Das Interesse an dieser Ver-
anstaltung und die in Jüchen 
hohe Zahl der standesamtlichen 
Trauungen zeigt mir, wie beliebt 
Eheschließungen in Jüchen 
sind“, so Harald Zillikens. -tkD

Hochzeitsmesse im Haus Katz: 
Alles für den schönsten Tag im Leben 

Natürlich wird es auch Brautkleider auf der Hochzeitsmesse zu 
bestaunen geben.  Foto: Stadt Jüchen

Jüchen. Die Experten vom Hoch-
zeitsportal weddix.de haben eine 
Übersicht über die beliebtesten 
Schnitte von Brautkleidern zu-
sammengestellt.
A-Linie: Typisch für diesen 
Brautkleid-Typ ist ein leicht 
ausgestellter Rock, so dass der 
Schnitt einem A ähnelt. A-Li-
nien-Kleidern sind oft aus festen 
Stoffen gefertigt, die den Halt 
zusätzlich unterstützen. Die ver-
tikalen Nähte lassen die Braut 
schlanker und größer wirken, 
daher eignet sich diese klassi-
sche Brautkleid-Form besonders 
gut für kleine Frauen. Auch für 
kurvige Bräute ist dieser Schnitt 
die perfekte Wahl, denn das eng 
anliegende Oberteil betont das 
Dekolleté, während der Rock 
den typischen Problemzonen 
schmeichelt.
Duchesse oder Prinzessinnen-
kleid: Diese Brautkleid-Form 
zeichnet sich durch ein reich 
verziertes, figurbetontes Oberteil 
und einen voluminösen, weit 
fallenden Rock aus. Viele Prin-
zessinnenkleider sind pompös 
mit Perlen, Stickereien und Tüll, 
es gibt aber auch schlichtere 
Modelle. Duchesse-Kleider sind 
aufgrund des eng anliegenden 
Corsagen-Oberteils perfekt für 
Bräute mit schmalem Ober-
körper. Der glockenförmige 

Prinzessinnen-Rock wird oft 
durch einen Reifrock gestützt 
und eignet sich ideal für Frauen 
mit breiten Oberschenkeln.
Empire-Stil: Kleider in diesem 
Stil sind in der Regel aus leich-
ten, fließenden Stoffen, die weich 
fallen und die Figur umspielen. 
Typisch für die Empire-Form 
ist die hohe Taillennaht direkt 
unter der Brust, oft wird sie mit 
einer Schleife zusätzlich betont. 
Dekolleté und Schultern werden 
durch den Schnitt besonders her-
vorgehoben. Brautkleider dieses 
Typs schmeicheln jeder Figur 
und eignen sich sowohl für zier-

liche als auch für kurvige Bräute. 
Kleine Frauen wählen am besten 
eine knielange Variante, da der 
fließende, bodenlange Rock 
optisch staucht.
Meerjungfrau: Dieser Schnitt 
ist besonders figurbetont, da das 
Brautkleid bis zu den Knien eng 
anliegt und erst dann in einen 
ausgestellten Rock übergeht. Je 
nach Modell fällt der Rock-Teil 
etwas weiter oder schmaler aus 
und setzt manchmal auch schon 
am Oberschenkel an. Kleider 
dieses Typs verhelfen der Braut 
zu einer sehr weiblichen, kurven-
reichen Silhouette. Ein Braut-
kleid im Meerjungfrauen-Stil eig-
net sich vor allem für schlanke 
Frauen, da es Taille, Hüften und 
Oberschenkel stark betont.
Kurzes Brautkleid: Neben 
klassischen bodenlangen Braut-
kleidern gibt es auch kürzere 
Modelle in ganz unterschied-
lichen Ausführungen, von 
eleganten Etui-Kleidern und 
romantischen Baby-Dolls bis 
hin zu ausgefallenen Petticoats 
im 50er-Jahre-Look. Mit diesem 
Kleid-Typ werden vor allem 
schöne, schlanke Beine in Szene 
gesetzt. Schon beim Kauf sollte 
man bedenken, dass bei dieser 
Rocklänge die Schuhwahl ganz 
besonders wichtig ist.
 www.weddix.de

Das perfekte Brautkleid

 Symbolfoto: Pixabay

Wir freuen uns auf Sie:
besuchen Sie unseren Stand
am Sonntag, 15.01.2023
von 10.00 bis 16.30 Uhr.

Ja, ich will! Hochzeitsmesse im Haus Katz!
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Als Leiterin des Kreisgesund-
heitsamtes hat Barbara Alb-
recht ein weiteres turbulentes 
Jahr hinter sich. Dennoch blickt 
sie positiv und dankbar zurück. 
Warum das so ist, verrät sie in 
ihrem Gastbeitrag.

Als Leiterin des Kreisgesund-
heitsamts blicke ich auf ein 
turbulentes, herausforderndes 
Jahr zurück. Es startete unter 
strengen Corona-Auflagen mit 
einer Inzidenz von 128. Schnell 
wurde auch der Rhein-Kreis 
Neuss von einer Omikron-Welle 
überrollt, die ihren Höhepunkt 
Mitte Februar mit einer Inzidenz 
von 1822 fand. An sieben Tagen 
in der Woche wurde im Schicht-
system unermüdlich gearbeitet. 
Ausbrüche in Einrichtungen 
wurden begleitet, Ordnungsäm-
ter über die Quarantänen infor-
miert, PCR-Testtermine verge-
ben, Bürgerfragen an der Hotline 
beantwortet, Test- und Quaran-
täne-Regelungen umgesetzt, 
Bürgertestzentren beauftragt und 
kontrolliert, digitale Krisenstabs-
sitzungen abgehalten und vieles 

mehr. Nicht zuletzt entstand ein 
neues Impfzentrum, das sich 
sehr bewährt hat.
Auch wenn Corona das Jahr 

beherrschte, 
so gab es 
doch zahl-
reiche weitere 
Aufgaben für 
das Gesund-
heitsamt des 
Rhein-Kreises 
Neuss. Es 
galt etwa, die 
medizinischen 
Untersu-
chungen der 
Geflüchte-
ten aus der 
Ukraine zu 
organisieren 
und durch-
zuführen, die 
einrichtungs-
bezogene 
Covid-Impff-
licht und 
das Masern-
schutzgesetz 
umzusetzen, 
Affenpo-

ckenfälle nachzuverfolgen und 
etliches mehr.
Über den Pakt für den öf-
fentlichen Gesundheitsdienst 

wurden die Personalkapazitäten 
aufgestockt, die Digitalisierungs-
strategien vorangetrieben und 
bewilligte Anträge umgesetzt. 
Corona ist nun nicht mehr der 
Hauptdarsteller im Gesund-
heitsamt, aber weiter nur durch 
zusätzliche Kräfte zu bewältigen. 
Auch wenn sich die Pandemie 
langsam dem Ende neigt, mahne 
ich weiter zur Achtsamkeit. Ak-
tuell ist das Gesundheitswesen 
nämlich völlig überlastet und 
kämpft in allen Bereichen gegen 
eine extreme Infektionswelle.
Trotz aller Turbulenzen im Jahr 
2022 blicke ich positiv und dank-
bar zurück, denn Krisen sind 
auch immer Chancen, wenn 
es gelingt, auch das Gute im 
Schlechten zu sehen. Durch die 
Zusammenarbeit im Krisenstab 
hatte ich die Chance, viele Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Kreisverwaltung intensiv 
kennenzulernen. Von der guten 
Vernetzung profitiere ich und 
bin sehr dankbar für die un-
ermüdliche Unterstützung der 
Kollegen.
Außerdem ist der öffentliche Ge-

sundheitsdienst durch die Krise 
in den Fokus geraten – für mich 
die Chance, viele Menschen 
einzustellen sowie sie wirklich 
schätzen zu lernen. Nicht zu 
vergessen: Für inzwischen 23 
Mitglieder des Corona-Teams 
hat sich die Chance ergeben, 
dauerhaft für den Rhein-Kreis 
Neuss in verschiedenen Ämtern 
zu arbeiten, darunter sind sieben 
Auszubildende.
Auch wenn mich die aktuelle 
Situation im Gesundheitswesen 
sorgt, blicke ich optimistisch 
auf das Jahr 2023. Ich habe 
das große Glück, aber auch die 
Verantwortung, das Kreisgesund-
heitsamt mit 129 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern zu leiten. 
Und ich möchte mich ausdrück-
lich für das unermüdliche Enga-
gement und die Unterstützung, 
aber auch das entgegengebrachte 
Vertrauen bedanken. 
Ich freue mich darauf, neue 
Herausforderungen zu bewälti-
gen und die Modernisierung des 
öffentlichen Gesundheitsdienstes 
aktiv mitzugestalten.
 Barbara Albrecht

„Auch wenn sich die Pandemie dem 
Ende neigt, mahne ich zur Achtsamkeit“

Barbara Albrecht leitet das Kreisgesundheitsamt.
 Foto: A. Baum/Rhein-Kreis Neuss

Ein Gastbeitrag von Barbara Albrecht, Leiterin des Kreisgesundheitsamtes

Die Zukunftsaufgabe ist die Jugend!

Herausforderungen nicht zu 
Risiken, sonder zu Chancen 
werden lassen – dieses Ziel 
hat Rainer Imkamp, Leiter der 
Agentur für Arbeit, für den 
Arbeitsmarkt vor Augen. 

Gehen wir die Herausforderun-
gen, die uns der Arbeitsmarkt 
stellt, optimistisch an. Gerade 
im Rhein-Kreis Neuss stehen 
wir vor großen Aufgaben, weil 
wir durch den vorgezogenen 
Kohleausstieg einen beschleunig-
ten Strukturwandel zu gestalten 
haben. Trotzdem bin ich mir 
sicher, dass wir nicht ausschließ-
lich über Risiken reden müssen, 
sondern auch über Chancen 
sprechen dürfen.
Sie fragen sich sicher, worin 
die Herausforderungen für den 
Arbeitsmarkt bestehen:
Da wären zum einen aktuelle 
Themen wie die Folgen der 
Corona-Pandemie und des 
russischen Kriegs gegen die 
Ukraine, und da wären zum an-
deren allgemeingültige Themen 
wie die Dekarbonisierung, die 

Digitalisierung und der demogra-
phische Wandel. Was zunächst 
einmal abstrakt und weit weg 
klingt, wirkt sich allerdings ganz 
konkret auf den Arbeitsmarkt 
in Grevenbroich oder Neuss, 
Kaarst oder Jüchen aus. Lassen 
Sie mich das beispielhaft an zwei 
Punkten erklären.
Erstens: Im November waren 
der Arbeitsagentur 3.769 offene 
Arbeitsstellen im Rhein-Kreis 
Neuss gemeldet. Das sind so 
viele wie selten zuvor. Das zeigt, 
wie sehr die Betriebe nach Per-
sonal suchen. Fachkräfte werden 
dringend benötigt. Jetzt schon. 
Und in Zukunft noch viel mehr.
In der Prognose geht die Arbeits-
agentur davon aus, dass im 
Rhein-Kreis Neuss in den nächs-
ten zehn Jahren ein Viertel der 
Beschäftigten in den Ruhestand 
geht. Andernorts sieht das ganz 
ähnlich aus. Zugleich aber entwi-
ckelt sich auch die erwerbsfähige 
Bevölkerung rückläufig. Einfach 
ausgedrückt: Wer vor zehn 
Jahren nicht geboren worden ist, 
wird in zehn Jahren keinen Aus-

bildungsplatz 
aufnehmen.
Zweitens: 
Mit dem 
geplanten 
Kohleausstieg 
zum Jahr 2030 
stehen die drei 
Arbeitsagentu-
ren im Rheini-
schen Revier 
in Brühl, 
Aachen-Düren 
und Mön-
chengladbach 
vor der weite-
ren Herausfor-
derung, den 
beschleunig-
ten Struktur-
wandel hin-
sichtlich des 
Arbeitsmarkts 
aktiv und 
erfolgreich 
mitzugestalten.
Es geht um nichts weniger als 
den größten Transformationspro-
zess in Europa, und gemessen an 
den Beschäftigten der Braunkoh-

le und in der energieintensiven 
Industrie ist der Rhein-Kreis 
Neuss der hier am stärksten be-
troffene Kreis.
Damit aus den Herausforde-

rungen keine Risiken, sondern 
Chancen werden, tun wir gut 
daran, dass wir Akteure am 
Ausbildungs- und Arbeitsmarkt 
definiert haben, woran wir im 
neuen Jahr arbeiten wollen. Wir 
müssen vor allem noch chancen-
orientierter das Potenzial der 
Menschen nutzen, die derzeit 
arbeitslos sind, und wir wollen 
die Unternehmen noch stärker 
darin unterstützen, vorhande-
nes Personal zu qualifizieren 
und weiterzubilden, damit aus 
helfenden Händen künftige 
Fachkräfte werden.
Positiv ist, dass wir dabei auf 
bewährte Partnerschaften und 
vorhandene Erfolge aufbauen 
können. Hier nenne ich bei-
spielhaft gerne noch einmal die 
Fachkräfte der Zukunft, unsere 
heutige Jugend. Die Arbeitslosig-
keit unter Jugendlichen ist im 
Kreisgebiet mit einer Quote von 
3,3 Prozent im November ver-
gleichsweise niedrig.
Das ist ein Erfolg der Partner am 
Ausbildungsmarkt. Und den gilt 
es, 2023 zu verstetigen.

Rainer Imkamp.  Foto: Jana Bauch/Agentur für 
Arbeit

Ein Gastbeitrag von Rainer Imkamp, Leiter der „Agentur für Arbeit“
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IHK-Hauptgeschäftsführer Jür-
gen Steinmetz lässt in seinem 
Gastbeitrag das Jahr 2022 Re-
vue passieren und erklärt, wa-
rum es trotz aller Sorgen gute 
Gründe gibt, zuversichtlich auf 
das neue Jahr zu blicken.

Energiekrise, Inflation, Coro-
na-Pandemie und Lieferket-
tenkrise – angesichts dieser 
außerordentlich schwierigen 
Rahmenbedingungen haben 
die Unternehmen am Nieder-
rhein 2022 Enormes geleistet. 
Die Betriebe sind optimistisch 
ins Jahr 2022 gestartet. Doch 
der russische Angriffskrieg auf 
die Ukraine im Februar und die 
damit verbundenen Folgen für 
den Energiemarkt haben die 
anfängliche Zuversicht im Laufe 
der folgenden Monate deutlich 
gedämpft.
Die Wirtschaft hat zwar ihre Wi-
derstandsfähigkeit unter Beweis 
gestellt, aber die Energiekrise 
ist zu einer ständigen Belastung 
für die Betriebe geworden und 
schadet der Wettbewerbsfähig-
keit des Standorts Deutschland 
insgesamt. 
Mittlerweile glaubt eine deutli-
che Mehrheit der Unternehmen, 
dass sich ihre Geschäftslage in 
den kommenden Monaten spür-
bar verschlechtern wird.
Die durch den Kriegsausbruch 
gestiegenen Energiekosten 
sind für mittlerweile knapp 
80 Prozent der Betriebe ein 
wesentliches Geschäftsrisiko 
für die weitere wirtschaftliche 
Entwicklung. Die Energiekosten 
sind momentan auch Treiber 
der Inflation und schränken die 
Konsummöglichkeiten vieler 
Menschen ein.
Trotz aller Sorgen – es gibt auch 
gute Gründe, zuversichtlich ins 

neue Jahr zu starten. So konn-
ten die Industriebetriebe im 
Rhein-Kreis trotz aller Schwie-
rigkeiten ihre Umsätze von 
Januar bis September im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum 
um 21,5 Prozent steigern. Die 
Auftragslage des Verarbeitenden 
Gewerbes ist in vielen Branchen 
nach wie vor gut.
Und: Die schwierige Lage wirkt 
sich derzeit nur geringfügig auf 
den Arbeitsmarkt aus. Die Ar-
beitslosenquote im Rhein-Kreis 
lag im November 2022 mit 5,5 
Prozent nur knapp über dem 
Vorjahreswert (5,2 Prozent). Der 
Fachkräftemangel wird nach 
wie vor von mehr als der Hälfte 
der Betriebe als wesentliches 
Geschäftsrisiko für die kom-
menden Monate angesehen.
Ähnliches gilt für den Ausbil-
dungsmarkt. Die Unternehmen 
in der Region suchen händerin-
gend junge Leute, die eine Aus-
bildung im Handel oder in der 
Industrie machen möchten. Der 
Markt hat sich längst von einem 
Anbieter- in einen Bewerber-
markt gewandelt. Qualifizierte 
und motivierte Jugendliche 
können aus einer Vielzahl von 
Ausbildungsberufen auswählen.

Mittelfristig muss sich Deutsch-
land in puncto Energie völlig 
neu aufstellen – auch im Sinne 
des Klimaschutzes. Der Ausbau 
der erneuerbaren Energien, 
wasserstofffähiger Gaskraft-
werke, der Netze und Speicher-
kapazitäten muss jetzt Vorrang 
haben. Die Politik muss das 
Tempo deutlich erhöhen, muti-
ge Entscheidungen treffen und 
bürokratische Hürden abbauen.
Alle sind nun gefordert: Unter-
nehmer müssen ihre Betriebe 
auf die anstehenden Heraus-
forderungen einstellen, Prozesse 
optimieren und noch effizienter 
wirtschaften als bisher schon. 
Bürger können durch konse-
quentes Energiesparen ihren 
Beitrag leisten, und Politik und 
Verwaltung müssen die Wei-
chen in Richtung eines raschen 
und nachhaltigen Umbaus der 
Energieversorgung stellen. 
Wenn uns dies gelingt, wird der 
Niederrhein eine wirtschaftlich 
starke Region bleiben. Lassen 
wir uns von den anstehenden 
Herausforderungen nicht ent-
mutigen. Gehen wir zuversicht-
lich ins neue Jahr.
 Jürgen Steinmetz
 Hauptgeschäftsführer IHK

„Lassen wir uns doch 
nicht entmutigen“
Ein Gastbeitrag von Jürgen Steinmetz (IHK)

Jürgen Steinmetz, Hauptgeschäftsführer der IHK.  Foto: IHK

Hochneukirch. Täglich wer-
den Blutspenden für die Hei-
lung und Lebensrettung von 
Patienten dringend benötigt. 
Bedingt durch die kurze Halt-
barkeit von Blut können keine 
Reserven aufgebaut werden. 
So sind die roten Blutkörper-
chen (Erythrozyten) 42 Tage, 
die Blutplättchen sogar nur bis 
zu vier Tage haltbar. Derzeit 
fallen viele Menschen, die 
Blut spenden wollen, wegen 
Schnupfen, Halsschmerzen 
oder gar Fieber aus. Der 
Grund: Die Grippe- und Erkäl-
tungswelle ist angekommen. 
Das DRK bittet daher alle 
Bürger, die sich fit fühlen und 
gesund sind, jetzt Blut spenden 
zu gehen. Anders ist der große 
Ausfall von erkrankten Spen-
dern nicht aufzufangen. 
Ohne Blutspender läuft nichts 
in der medizinischen Grund-
versorgung, denn Blut wird 
jeden Tag aufs Neue benötigt, 
um Patienten in Therapie und 
Notfallversorgung behandeln 
zu können. Allein der DRK-
Blutspendedienst West ist 
werktäglich auf circa 3.000 bis 
3.500 Blutspender angewiesen, 
um hunderte Krankenhäuser 
mit Blutpräparaten versorgen 
zu können. Blutspender be-

weisen mit ihrem selbstlosen 
Handeln, dass sie wichtige 
Vorbilder für die Gesellschaft 
sind. Aber, jährlich verlieren 
die DRK-Blutspendedienste 
aus den unterschiedlichsten 
Gründen tausende Blutspen-
der – der aktive Stamm von 
Lebensrettern schwindet so 
schnell, dass es große Prob-
leme gibt, zu jeder Jahreszeit 
genügend Blutkonserven über 
alle Blutgruppen bereithalten 
zu können. Deshalb gibt es ak-
tuell eine Blutspender-werben-
Blutspender Aktion. Am über-
zeugendsten sind überzeugte 
Blutspender! Wer jetzt eine 
Freundin oder einen Kollegen 
mitbringt, der die Blutspende 
zum ersten Mal ausprobiert, 
bekommt einen schicken 
Regenschirm direkt auf dem 
Termin, auch in Hochneukirch 
am Sonntag, 29. Januar, von 
9 bis 13 Uhr, Gesamtschule, 
Mühlenstraße 19.
Der DRK-Blutspendedienst 
bittet alle, die Blut spenden 
möchten, sich vorab unter 
www.blutspende.jetzt eine Blut-
spendezeit zu reservieren. So 
kann jeder ohne Wartezeit und 
unter den höchstmöglichen 
Sicherheits- und Hygienestan-
dards Blut spenden.

Grippe- und Erkältungszeit: 
Jetzt zählt jede Blutspende

Ohne Blutspender läuft nichts, deswegen ruft das DRK zum 
Blut spenden auf. Foto: DRK-Blutspendedienst West

Janina Kluge

Telefon: 02181 69534 Telefon: 02181 69528
janina.kluge@top-kurier.de

TOP-KURIER.de
Hinweisblatt der Stadt Jüchen

TOP-KURIER.de
Hinweisblatt der Stadt Jüchen

daniela.furth@top-kurier.de



JÜCHEN AKTUELL Seite 13Samstag, 7. Januar 2023

Ein ganz besonderer Jahresrückblick
Wie zum Start eines jeden 
Jahres, beginnt die Feuerwehr 
Jüchen auch 2023 wieder mit 
einem Jahresrückblick auf die 
vergangenen zwölf Monate und 
zeigt, welche Herausforderun-
gen durch die 200 ehrenamtli-
chen Feuerwehrangehörigen im 
Jahr 2022 gemeistert wurden.

Jüchen. C wie Corona: Erstmals 
seit rund drei Jahren Pandemie 
kann man davon reden, dass im 
Jahr 2022 für die Einsatzkräfte 
sowie auch Angehörigen der 
Jugendfeuerwehr wieder eine 
gewisse Normalität im Dienstbe-
trieb eingekehrt ist, wie Leiter der 
Feuerwehr Heinz Dieter Abels 
berichtet: „Ab dem 2. Quartal 
konnten wir durchgängig ohne 
größere Einschränkungen wieder 
einen normalen Dienst- und Aus-
bildungsbetrieb durchführen. Um 
eine Einsatzbereitschaft nicht zu 
gefährden halten wir, auch wenn 
auf Bundes- und Landesebene 
die Einschränkungen immer 
weiter zurückgestuft werden, die 
Messlatte relativ hoch und führen 
die Dienste und Ausbildungen 
unter „3G“ durch und bieten 
zusätzlich freiwillige Selbsttest 
auch für geimpfte Kräfte vor den 
Dienstbetrieben beziehungsweise 
nach Einsätzen an. Diese gewisse 
Normalität ist für uns als Feuer-
wehr äußerst wichtig, denn durch 
Corona fielen Lehrgänge aus 
oder Lehrgangsplätze weg, sodass 
Einsatzkräfte erst mit Verzug 
qualifiziert werden konnten“.
E wie Einsätze: 552 Einsätze galt 
es für die Einsatzkräfte der Feuer-
wehr Jüchen 2022 abzuarbeiten 
und somit ist die Einsatzzahl 
nach dem Rückgang im vorletz-
ten Jahr wieder gestiegen und 
befindet sich zwischen den Ein-
satzwerten der Jahre 2019 und 
2020 (510 / 617 Einsätze).
Die Einsätze im Jahr 2022 
verteilen sich auf 84 Brandein-
sätze (2021: 69), 427 technische 
Hilfeleistungen (2021: 360) und 
41 sonstige Einsätze (2021: 28); 
60-mal rückten die Einsatzkräfte 
auf die durch die Stadt Jüchen 
führenden 40 Kilometer Bundes-
autobahn und Schnellstraßen für 
technische Hilfeleistungen und 
Brandeinsätze aus.

Auszug der Einsatzgründe der 
Brandeinsätze 2022 (in Klammer 
Werte des Vorjahrs):
- 23 (14) Brandmeldealarme
- 18 (12) gemeldete Brände in 
Wohngebäude
- 13 (13) Kleinbrände
- 10 (15) Fahrzeugbrände
Auszug der Einsatzgründe der 
technischen Hilfeleistungen 2022 
(in Klammer Werte des Vorjahrs):
 - 106 (90) Betriebsmittelver-
schmutzungen
- 83 (46) wetterbedingte Einsätze 
während zwei Flächenlagen
- 71 (60) Unterstützungen für den 
Rettungsdienst, hiervon zwölf 
(15) First Responder Einsätze
- 58 (54) Verkehrsunfälle, hiervon 
acht (5) mit eingeklemmten /
eingeschlossenen Personen

- 35 (31) Tierrettungen
 Erwähnenswertes Einsatzauf-
kommen:
 – Einsätze wegen Geldautoma-
tensprengungen: Am 19. Januar 
und 5. Februar wurden in den 
Ortsteilen Gierath und Jüchen 
Geldautomaten gesprengt. Zum 
Ausschluss möglicher Folge-
brände wurden die betroffenen 
Gebäude unter anderem unter zu 
Hilfenahme von Wärmebildka-
meras kontrolliert.
 – Einsatzlage am 18. und 19. 
Februar: Für den 18. Februar 
wurde vom Deutschen Wetter-
dienst bereits frühzeitig vor einer 
Sturmlage durch den Sturm 
„Zeynep“ gewarnt. Statt eines 
Sturmeinsatzes ging es für die 
Einsatzkräfte allerdings als ersten 
Einsatz an diesem Tag zu einer 
Tierrettung: ein Pferd versank in 

einem Misthaufen und wurde 
aus seiner Zwangslage befreit. 
Nach dem gerade abgeschlosse-
nen Einsatz nahm die Sturmlage 
ihren Lauf und sorgte für 27 Ein-
sätze, sowie acht weitere Einsätze 
am Folgetag.
 – tödlicher Verkehrsunfall auf 
der A46: Traurige Bilanz eines 
Verkehrsunfalls in den Nacht-
stunden des 20. Februar. Zwei 
PKW sind auf der Richtungs-
fahrbahn Heinsberg miteinander 
kollidiert. Aufgrund des Unfall-
hergangs wurden die Fahrer 
beider PKW tödlich verletzt.
 – aus der Rubrik „noch nicht al-
les gesehen“: Auf einem Geh- und 
Radweg in der Nähe der Ortslage 
Waat wurde am 21. Mai durch 
die Polizei die Amtshilfe der 

Feuerwehr angefordert. Ein Ein-
kaufswagen wurde so mit dem 
Untergrund verschraubt, dass ein 
Verschieben nicht mehr möglich 
war. Die Gefahrenstelle wurde 
durch die Einsatzkräfte entfernt.
– überörtliche Hilfe: Auf An-
forderung stellen Feuerwehren 
gegenseitig eine so genannte 
„nachbarschaftliche“ beziehungs-
weise „überörtliche“ Hilfe bereit, 
so wie am 26. Juni, wo ein Lösch-
zug der Feuerwehr Jüchen nach 
Grevenbroich zu einem größeren 
Brandereignis entsandt wurde. 
Während des laufenden Großein-
satzes folgte ein weiterer Einsatz, 
sodass auch die Jüchener Dreh-
leiter in die Nachbarkommune 
entsandt wurde.
– Böschungsbrände im Hoch-
sommer: Innerhalb weniger Tage 
im August wurde die Feuerwehr 

zu zwei Böschungsbränden ent-
lang der Autobahn A46 alarmiert. 
Bei beiden Malen konnte auf-
grund des schnellen Eingreifens 
schlimmeres verhindert werden.
– Brand einer abgeschleppte 
LKW-Zugmaschine: Am 5. 
Dezember ging eine gerade im 
Schleppvorgang durch ein Ber-
gungsunternehmen befindliche 
LKW-Zugmaschine im Auto-
bahnkreuz Holz in Flammen auf. 
Während der Löschmaßnahmen 
wurde die Tangente in Richtung 
Heinsberg voll gesperrt.
F wie Fahrzeugtechnik: Kurz 
nach dem Einzug der Kameradin-
nen und Kameraden des Lösch-
zug Hochneukirch in ihr neues 
Gerätehaus konnte ein neues 
Einsatzfahrzeug, ein Tanklösch-

fahrzeug „TLF4000“, begrüßt 
werden. „Das neue Einsatzfahr-
zeug wird mit zwei Feuerwehran-
gehörigen im Einsatzfall besetzt 
und dient unter anderem der 
Löschwassersicherstellung außer-
halb geschlossener Ortschaften, 
zum Beispiel auf Bundesauto-
bahnen oder auch auf Feldern“, 
so Abels. Zu dem festeingebauten 
Löschwassertank von 5.000 Li-
tern kommen noch mehrere 100 
Liter Löschschaum und Geräte-
komponente zur Bekämpfung 
von Waldbränden sowie auch der 
bei der Großübung 2022 beübte 
Dekonplatz der Stufe 2.
F wie Feste: Anlässlich des 
100. Jubiläums freuten sich die 
Kameraden der Löschgruppe 
Kelzenberg über eine Vielzahl von 
Besucherinnen und Besucher von 
Nah und Fern im Sommer. Bei 

strahlendem Sonnenschein war 
nicht nur für das leibliche Wohl 
gesorgt, auch die Feuerwehrtech-
nik sorgte für strahlende Augen 
bei Groß und Klein, so eröffnete 
eine Feuerwehrfahrzeugparade, 
die durch das Stadtgebiet fuhr, 
das Fest der Löschgruppe. Inner-
halb von Showübungen wurde im 
Laufe des Tages das Können der 
ehrenamtlichen Feuerwehrange-
hörigen mehrfach demonstriert.
G wie Gerätehaus: Nach 
einer rund zweijährigen Bauzeit 
konnten die Kameradinnen und 
Kameraden des Löschzug Hoch-
neukirch endlich in ihr neues 
Domizil an der Straße „Zum 
Regiopark 30“ ziehen. Abels: 
„Das neue Gerätehaus ist mit 
seinem Vorgänger keinesfalls zu 
vergleichen. Das alte Gerätehaus, 
gebaut im Stil eines Reihenhauses 
mit zwei Toren für drei Ein-
satzfahrzeuge, entsprach schon 
längst nicht mehr dem Stand der 
Technik. Durch den neuen Stand-
ort haben wir nunmehr eine 
moderne Heimat und Unterkunft 
für den Löschzug Hochneukirch 
und bis zu sechs Einsatzfahrzeu-
gen geschaffen. Zeitgleich besteht 
durch den neuen Standort ein er-
heblicher qualitativer Sprung für 
die Ausbildung, was zum Beispiel 
durch zwei moderne Schulungs-
räume sowie einen Übungsturm 
umgesetzt wurde“.
W wie Wetter: Von größeren 
Flächenlagen blieb die Feuer-
wehr im Jahr 2022 wie bereits im 
Vorjahr verschont. Zwei Flächen-
lagen im Jahresverlauf führten 
zu einer Einsatzbilanz von 86 
Einsätzen.
Z wie Zukunft: „Für das Jahr 
2023 können wir uns über den 
Beginn der Baumaßnahmen zur 
Erweiterung der Feuerwache 
Jüchen freuen. Des Weiteren wer-
den im Frühjahr vermutlich zwei 
neue Mannschaftstransportfahr-
zeuge für die Löschzüge Jüchen 
und Hochneukirch beschafft 
werden.“, so Heinz Dieter Abels. 
„Auch für das Jahr 2023 kann ich 
versichern, dass den Mitbürgerin-
nen und Mitbürger unserer Stadt 
im Notfall eine schlagkräftige und 
motivierte Truppe an Feuerwehr-
angehörigen zur Verfügung steht, 
um jederzeit Hilfe zu leisten.“ -tkD

Die Feuerwehr Jüchen lässt das Jahr 2022 Revue passieren und blickt unter anderem auf den Neuzu-
gang in der Fahrzeugtechnik und ihre Einsätze zurück. Fotos: Feuerwehr Jüchen

Jüchen. Das Montessori Kinder-
haus und Familienzentrum 
Stessen, Bachstraße 27, bietet 
verschiedene Veranstaltungen 
für Familien an. Interessierte 
können sich unter kita.stessen@
juechen.de anmelden.
Am 25. Januar findet ein erste 
Hilfe Kurs „Erste Hilfe am Kind“ 
statt. Der Kurs beginnt um 18 
Uhr und endet um 21 Uhr. Re-

ferent ist Frank Himmelmann, 
Notfallsanitäter und Dozent im 
Rettungsdienst. Die Teilnehmer 
erhalten an dem Abend um-
fassende Informationen, um in 
Notfallsituationen handlungs-
sicher reagieren zu können. Das 
Angebot richtet sich an Eltern, 
Großeltern, Babysitter und alle, 
die regelmäßig mit Kindern um-
gehen. Eine Teilnahmegebühr 

wird nicht erhoben.
Am 31. Januar findet um 19 
Uhr ein Marte Meo Abend 
zum Thema „Kinder leiten 
mit Marte Meo“ statt. Hierbei 
geht es darum, Kinder dabei 
zu unterstützen, Schulfähig-
keiten zu entwickeln. Positives 
Leiten ermöglicht es Kindern, 
passende Verhaltensmodelle zu 
entwickeln. Durch schrittweise 

Anleitung lernen Kinder wieder-
kehrende Abläufe in Alltagssitu-
ationen zu erkennen. So werden 
Abläufe verinnerlicht und 
können nach einigen Malen, frei 
von Unterstützung, selbstständig 
wiederholt werden.
Am 9. Februar findet ein Eltern-
Kind Töpferkurs in der Zeit von 
14.30 bis 16 Uhr statt. Eine Kurs-
gebühr wird nicht erhoben.

Am 11. Februar findet von 10 
bis 12 Uhr ein „Wellness-Tag für 
Mutter und Kind“ statt. Mütter 
und Kinder dürfen sich auf 
viele entspannende Momente 
freuen. Mit allen Sinnen werden 
Erfahrungen aufgenommen und 
es können neue Kräfte für den 
Alltag gesammelt werden. Der 
Wellness-Tag wird kostenfrei an-
geboten. -tkD

Wieder Veranstaltungen für Eltern und Kinder in der Kita Stessen
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Kommunalportal gestartet
Rhein-Kreis Neuss. Alle digita-
len Verwaltungsleistungen tech-
nisch gebündelt an einem Ort 
– das ist die Idee des „Kommu-
nalportal.NRW“ als landesweites 
Leitportal für Kommunen. Das 
vom KDN – Dachverband kom-
munaler IT-Dienstleister bereit-
gestellte Portal basiert auf einer 
gemeinsamen, standardisierten 
IT-Infrastruktur, stellt digitale 
Dienste bereit und ist damit der 
Schlüssel zur Übertragbarkeit 
nachnutzbarer Lösungen. Auch 
der Rhein-Kreis Neuss hat sich 
diesem Portal angeschlossen und 
bildet dort ab sofort seine digital 
verfügbaren Verwaltungsdienst-
leitungen ab. Damit setzt der 
Kreis eine Vorgabe des Onlinezu-
gangsgesetzes (OZG) um. In der 
Kreisgemeinschaft nutzen auch 
die Städte Grevenbroich und 
Meerbusch das Kommunalpor-
tal.NRW, weitere sollen folgen.
Harald Vieten, IT-Dezernent des 
Rhein-Kreises Neuss, erläutert: 
„Damit ist das Onlinezugangs-
gesetz aber noch lange nicht 
erfüllt. Doch der Grundstein ist 

gelegt, damit die Kreise, Städte 
und Gemeinden in NRW über 
die Portale künftig standardi-
siert, schnell und einfach digitale 
Bürgerservices für Bürgerinnen 
und Bürger sowie Unternehmen 
zur Verfügung stellen können.“ 
Bereits in den vergangenen 
Jahren hat der Rhein-Kreis 
Neuss in Eigenregie das Angebot 
seiner digitalen Dienstleistun-
gen systematisch ausgebaut, in 

einigen Fällen sogar als Vorreiter 
in NRW wie beispielsweise beim 
virtuellen Bürgerbüro. Erst vor 
wenigen Wochen wurde zudem 
die eigenentwickelte Kreis-App 
zur digitalen medienbruchfreien 
Infektionsschutzbelehrung mit 
dem „Preis für gute Verwaltung 
2022“ des Public Service Lab und 
der Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Berlin ausgezeichnet. 
Bürgerinnen und Bürger, die das 

neue Angebot im Kommunalpor-
tal.NRW und der Partnerportale 
nutzen möchten, benötigen zur 
Anmeldung und Identifikation 
ein Benutzerkonto beim so-
genannten „Servicekonto.NRW“. 
Sie legen ihr Konto schnell und 
einfach über den Link https://
servicekonto.nrw an und kön-
nen die hinterlegten Daten dann 
in vorhandenen zukünftigen 
Services nutzen.
Zurzeit finden sich rund 20 
OZG-Dienstleistungen der Kreis-
verwaltung, die komplett online 
abgewickelt werden können, 
im neuen Portal – vom Antrag 
nach dem Schwerbehinderten-
recht bis zur Zulassung zur 
Fischerprüfung. Auch zahlreiche 
Dienstleistungen des Straßenver-
kehrsamtes sind mittlerweile im 
gesamten Prozess online mög-
lich wie Fahrzeug-Abmeldung, 
-Ummeldung, -Neuzulassung 
und Führerscheinumtausch. 
Eine komplette Übersicht ist 
unter dem Link https://rhein-
kreis-neuss.kommunalportal.
nrw/dienstleistungen abrufbar.

Kreisdezernent Harald Vieten (l.) und Chief Digital Officer 
(CDO) Jürgen Brings.  Foto: D. Staniek / Rhein-Kreis Neuss

Jüchen. Die Revision ist 
beendet und das Wasser 
wird wieder auf Temperatur 
gebracht: Ab dem 9. Januar 
ist das Hallenbad in Jüchen 
auf der Stadionstraße wieder 
geöffnet. Am Montag startet 
das Vereinsschwimmen wie-
der zu den gewohnten Zeiten 
und am Dienstag folgt auch 
das öffentliche Schwimmen.
Leider mussten die Eintritts-
gelder angepasst werden, so 
der TV Jüchen. Bereits er-
worbene 10er- und 50er-Kar-
ten behalten ihre Gültigkeit.
Die aktuellen Öffnungszei-
ten im Überblick:
Dienstag 18 bis 20.30 Uhr
Donnerstag 6.45 bis 8.45 Uhr
Freitag 17 bis 19.30 Uhr
Samstag 7 bis 9 Uhr
Sonntag 8 bis 10
Die Beckenzeit endet eine 
halbe Stunde vorher. Weitere 
Informationen sowie die 
neuen Preise unter www.
tvjuechen.de/Im-Schwimm-
bad.

Hallenbad 
öffnet wieder

Rhein-Kreis Neuss. Die Kommu-
nale Koordinierung des Rhein-
Kreises Neuss hat eine neue, 
aktualisierte Version ihres Eltern-
ratgebers herausgegeben. Die 
Informationsbroschüre bietet eine 
klare Übersicht über die Angebote 
der beruflichen Orientierung im 
Rahmen der Landesinitiative 
„Kein Abschluss ohne Anschluss 
– Übergang Schule-Beruf in NRW 
(KAoA)“. Hier erhalten Eltern 
Tipps, wie sie ihre Kinder dabei 
unterstützen können, ihren Berufs-
wunsch umzusetzen.
Die Inhalte reichen von den ersten 
Schritten der beruflichen Orientie-
rung wie der Potenzialanalyse, die 
in der Regel in der achten Klasse 
stattfindet, über Praxiseinblicke 

wie die Berufsfelderkundungen 
und Betriebspraktika bis hin zur 
Bewerbungsphase. Der Ratgeber 
informiert außerdem über das 
Angebot „KAoA-STAR – Schule 
trifft Arbeitswelt“ für Schüler mit 
(Schwer-)Behinderung sowie über 
die berufliche Erstorientierung für 
neu zugewanderte Jugendliche. 
Am Ende der Broschüre finden 
sich Übersichten mit Linktipps 
und wichtigen Adressen von Be-
ratungsangeboten im Rhein-Kreis 
Neuss.
Kreisdirektor Dirk Brügge hebt die 
besondere Rolle der Eltern und 
Erziehungsberechtigten hervor: 
„Angesichts zahlreicher Möglich-
keiten in der Berufswahl benötigen 
die Schülerinnen und Schüler 

die Begleitung ihrer Eltern. Diese 
ermutigen sie nicht nur, sich ihrer 
Fähigkeiten 
bewusst zu 
werden und 
eigene Berufs-
wünsche zu 
entwickeln, 
sondern 
unterstützen 
sie auch dabei, 
ihre beruf-
lichen Ziele zu 
erreichen.“
Die Broschüre 
kann bei der 
Kommunalen 
Koordinie-
rungsstelle des 
Rhein-Kreises 

Neuss per E-Mail unter kommuna-
le.koordinierung@rhein-kreis-neuss.

de angefordert werden. Darüber 
hinaus steht sie allen Interessierten 
auch zum kostenlosen Download 
unter www.rhein-kreis-neuss.de/
kaoa zur Verfügung. 
Kein Abschluss ohne Anschluss 
– mit diesem Ziel organisiert Nord-
rhein-Westfalen landesweit den 
Übergang von der Schule in den 
Beruf. Die Kommunalen Koordi-
nierungen bündeln die Aktivitäten 
beruflicher Orientierung und ge-
zielter Förderangebote vor Ort und 
setzen das Projekt mit finanzieller 
Unterstützung des Landes Nord-
rhein-Westfalen und der Europäi-
schen Union in den Regionen um. 
Weitere Informationen dazu gibt 
es unter: https://www.mags.nrw/
uebergang-schule-beruf-startseite.

Kreis veröffentlicht neuen Elternratgeber

Kreisdirektor Dirk Brügge und Claudia Trampen, 
Leiterin der Kommunalen Koordinierung Rhein-
Kreis Neuss. Foto: S. Büntig / RKN

So erreichen Sie uns:
Montag: 09.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Dienstag: 09.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Mittwoch: 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag: 09.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag: 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr

telefonisch unter 02131 / 404 101 und rund um die Uhr online:
www.top-kurier.de.

Oder persönlich in Hochneukirch bei der Firma Weckauf:
Bahnhofstraße 7, 02164 / 22 70
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Mailin und Patrick Krüger aus Neukirchen 
haben sich vor fünf Jahren durch ein ge-
meinsames Hobby kennengelernt. Den An-
trag machte Patrick seiner Mailin an ihrem 
Geburtstag 2021 und im Jahr darauf wurde 
standesamtlich geheiratet. Am 22. Oktober 
vergangenen Jahres gaben sich die beiden 
kirchlich ihr Ja-Wort.  Foto: Ziva Bongartz 

Mehr Infos auch unter 
www.top-kurier.de

Am Hammerwerk 21-22
41515 Grevenbroich

Mo-Fr 10-19 Uhr / Sa 10-16 Uhr
www.returnstore.de

BRÄUTIGAME / ANZÜGE / FREIZEITMODE

Telefon 0 2181- 81 81 81
Tag und Nacht für Sie erreichbar
Am Hammerwerk 15 · Grevenbroich
www.bestattungshaus-willmen.de

Danke
Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen lieben

Menschen, die anlässlich unserer

Eisernen Hochzeit
so liebevoll an uns gedacht und uns mit Glückwünschen,

Blumen und Geschenken eine große
Freude bereitet haben.

Wir werden diesen Tag immer in schöner
Erinnerung behalten.

Walter & Käthe Hildebrandt

65

... wir sehen uns wieder
Deine Familie

Ich bin dann mal weg ...

Hauptstraße 6, 41517 Grevenbroich-Neuenhausen

* 20. April 1958 † 1. Januar 2023
Udo Ottma

statt Karten

Die Verabschiedungsfeier findet statt am Freitag, dem 20. Januar 2023, um
12.15 Uhr in der Friedhofskapelle in Neuenhausen. Die Seebestattung findet
zu einem späteren Zeitpunkt statt. Wir bitten von Blumenspenden abzusehen.

Wenn die Sonne des Lebens untergeht,
leuchten die Sterne der Erinnerung.

An den liebevollen Ehemann, Vater und Opa,
der uns all seine Zeit und Zuneigung gegeben hat.

* 12. Dezember 1930 † 29. Dezember 2022

Familie Luppa, Herbert-Rubach-Straße 17, 41515 Grevenbroich

Horst Gabriel

Die Trauerfeier wird gehalten am Mittwoch, 18. Januar 2023, um 9.15 Uhr
in der Friedhofskapelle in Neuenhausen; anschließend ist die Urnenbeisetzung.

Und wir erinnern uns jeden Tag an Dich.

An den guten Freund und Kollegen,
der durch seine fidele Art so manche Runde erheitert hat.

An den starken, 92 jährigen Senior, der bis zur seiner letzten Stunde
durch seine charmante und liebenswürdige Art, die Welt ein Stück weit besser gemacht hat.

Danke lieber Papa, lieber Opa, lieber Horst.
Danke für alles was du warst und immer für uns bleiben wirst.

Glücklich und dankbar, dass wir ihn so lange unter uns haben durften,
verabschieden sich in Liebe,

Ute und Heinz
Steffi und Denis

Ihr Kleinanzeigenmarkt · Kurz & Fündig
Anzeigen aufgeben:      02131 404 101                   www.top-kurier.de                   info@top-kurier.de  Hochneukirch: Fa. Weckauf · Bahnhofstr. 7 ·      02164 2270

Herzlichen Glückwunsch

In Gedenken



AUS DEN FAMILIENSeite 16 Samstag, 7. Januar 2023

Edmund Gehlen

Befiehl dem Herrn Deine Wege

und hoffe auf ihn.

Er wird´s wohl machen.

Sta� besonderer Anzeige!

Nach einem langen Lebensweg habe ich nun meine

Ruhe und meinen Frieden gefunden.

* 31. Juli 1938 † 7. Dezember 2022

Familie Achim Gehlen

Traueranschri�: Familie Gehlen c/o

Besta�ungen Reipen, Odenkirchener Str. 17 in 41363 Jüchen

Die Trauerfeier mit der Urnenbeisetzung haben in aller S�lle

sta�gefunden.

Statt Karten

Gekämpft hat er alleine,
gehofft haben wir alle,

verloren haben wir gemeinsam.

Heinz Schiffer
* 3. Juli 1957 † 28. Dezember 2022

In Liebe
Deine Familie

Traueranschrift: Familie Schiffer
c/o Bestattungen Bastgen, Kolpingstraße 1, 50181 Bedburg

Auf Wunsch von Heinz wird seine Urne in aller Stille beigesetzt.

Deine Helga
Heribert und Ulrike
Christian und Anna
Christina und Christoph mit Jonne
Anverwandte und Freunde

* 29. 12. 1943 † 30. 12. 2022

Karl Zaudig

Das kostbarste Vermächtnis eines Menschen ist die Spur,
die seine Liebe in unseren Herzen zurückgelassen hat.

Familie Zaudig / Bestattungen Sieben, Am Elsbach 20, 41515 Grevenbroich

Er hat so gerne gelebt.
Wir werden ihn sehr vermissen.

In Liebe:

Das Seelenamt wird gehalten am Donnerstag, dem 12. Januar 2023, um 11.00 Uhr in
der Pfarrkirche St. Peter und Paul in Grevenbroich-Stadtmitte; anschließend ist die
Urnenbeisetzung auf dem Friedhof an der Montanusstraße.

Ganz ruhig bin ich jetzt.
Erlöst, befreit,
mir selbst zurückgegeben.
Kein Wunsch, kein Wollen,
nichts mehr, was mich schmerzt.

Erinnert euch an mich, wie ich war,
als ich noch alles konnte.

Josef Lüngen
* 18. Mai 1938 † 24. Dezember 2022

Wir sind traurig, weil unsere Wege sich trennen,
aber dankbar für die lange Zeit die wir zusammen hatten.

Roswitha
Andrea
Sandra und Marc
mit Reyk und Till
Geschwister
und Anverwandte

Trauerhaus Lüngen/Bestattungen Knabben,
Hansendstraße 42, 41517 Grevenbroich-Frimmersdorf

Wir verabschieden uns von dem lieben Verstorbenen am
Mittwoch, dem 11. Januar 2023, um 11.00 Uhr in der
Trauerhalle des Friedhofes in Neuenhausen, Willibrordusstraße.
Die Beisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt im engsten
Familienkreis statt.
Von von Blumen- und Kranzspenden bitten wir abzusehen.

In liebevoller Erinnerung

geb. Harter

Alexander und Daniela
Shyrin, Marla, Niklas und Tobi
Geschwister und Anverwandte

Familie Beuters c/o Bestattungshaus Willmen, Am Hammerwerk 15, 41515 Grevenbroich

* 19. April 1956 † 16. Dezember 2022

Ingrid Beuters

statt KartenWas Du im Leben hast gegeben,
dafür ist jeder Dank zu klein.

Du hast gesorgt für Deine Lieben,
von früh bis spät, tagaus, tagein.
Nun schlafe sanft in stiller Ruh'.

Der Trauergottesdienst wird gehalten am Donnerstag, 12. Januar 2023, um 11.00 Uhr in der
Friedhofskapelle in Grevenbroich-Neuenhausen; anschließend ist die Beisetzung der Urne.
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Ein erfülltes Leben hat sich vollendet.

Cäcilia Abts
* 10. August 1934 † 28. Dezember 2022

Du bist von uns gegangen, aber nicht
aus unseren Herzen.

Petra und Gerd Nottinger
Ilona und Dieter Deike

Lena

Traueranschrift: Ilona Deike,
Dortmunder Straße 6, 41564 Kaarst

Die Beisetzung findet im engsten
Familienkreis statt.

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.

(Mahatma Gandhi)

Poststraße 71, 41516 Grevenbroich (Wevelinghoven)
Telefon 02181/759329

Das Sechswochenamt wird gehalten am Sonntag, dem 15. Januar 2023, um 11.00 Uhr in
der Pfarrkirche St. Stephanus in Grevenbroich-Elsen.

geb. Fußangel

Cornelius
Gabi und Johannes
Enkel und Urenkel

* 25. 2. 1948 † 4. 12. 2022

Gerti Hüsgen

Grevenbroich, im Januar 2023

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Wir danken von ganzem Herzen allen,
die auf persönliche und liebevolle Weise durch tröstende Worte, Briefe, Spenden
und die Begleitung zur letzten Ruhestätte ihre Wertschätzung gezeigt haben.

Was bleibt ist Deine Liebe und die Jahre voller Leben
und das Leuchten in den Augen aller, die von Dir erzählen.

Hans Jürgen Förster

Sta� besonderer Anzeige!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

* 1. Januar 1943 † 22. Dezember 2022

Gerda

Frank und Michaela mit Kim

sowie alle Anverwandten

Deine S�mme, so vertraut, schweigt.

Deine Nähe, so gewohnt, ist nicht mehr.

Du fehlst!

Traueranschri�: Fam. Förster

c/o Besta�ungen Reipen, Odenkirchener Str. 17 in 41363 Jüchen

Der Beerdigungsgo�esdienst wird gehalten am Freitag, dem

13. Januar 2023, um 11.00 Uhr in der Kirche St. Pankra�us zu

Garzweiler.

Anschließend findet die Urnenbeisetzung auf dem Friedhof sta�.

Von freundlichst zugedachten Blumen und Kränzen bi�en wir

abzusehen.

Die Seele brennt ...
... stolzer Blick zurück,
volle Kraft nach vorn.

Es ist egal,
zu welchem Zeitpunkt man einen Menschen verliert,

es ist immer zu früh und es tut immer weh.

Gitta
Marion mit Julia

Matthias und Sarah mit Mara
Conny und Horst
und Anverwandte

* 20. Juni 1955 † 22. Dezember 2022

Heyerwinkel 34, 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven

Hans Hubert Kremer

Vereinslied Borussia Mönchengladbach

In Liebe

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden.
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Kaufe hochwertige Armbanduhren, aller
Art. Fa. Herzberg ☎ 0162/6526557
E-Mail: meisteruhren@web.de

Kaufe Zinn, Kleidung, Münzen, Schreib-
/Nähmasch., Porzellan, Silberbesteck,
Bleikristall, Pelze, Taschen, Schmuck,
Uhren, Puppen, Teppiche, Handarbei-
ten. Kostenlose Hausbesuche.
Fa. Francoise Klärr, ☏ 0177/3674012

Statt jeder persönlichen Anzeige.

Und meine Seele spannte
weit ihre Flügel aus,

flog durch die stillen Lande,
als flöge sie nach Haus.

Joseph von Eichendorff

Resi Schiffer
geb. Noll

* 4. Mai 1932 † 30. Dezember 2022

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied.

Elke und Uli
Lena und Paul

mit Ella und Moritz
Luka

Steffi und Sebastian
mit Jakob
Sabrina

Traueranschrift: Leuffenweg 1, 41363 Jüchen-Otzenrath

Die Trauerfeier wird gehalten am Freitag, den 20. Januar 2023, um
10.00 Uhr in der Trauerhalle des Friedhofes Otzenrath. Anschließend ist
die Urnenbeisetzung. Anstelle freundlich zugedachter Blumen und
KränzebittenwirumeineSpendeandieAlbert-Schweitzer-Kinderdörfer
und Familienwerke e.V., IBAN DE80 1002 0500 0003 3910 01, unter
dem Kennwort: ,Resi Schiffer‘.

Ankauf: Kleidung aller Art, Pelze, Ta-
schen, Näh.- u. Schreibm., Spindel,
Nachlässe, Haushaltsaufl., Briefmar-
ken, M-Schmuck, Geweihe, Jagdzub.,
Wein, Orden, Lampen, Uniformen, Mili-
taria, Ferngläser, Kameras, Bernstein,
Porzellan, Bronze-Figuren, Puppen,
Krüge, Römergläser, Bleikristall, Tep-
piche, Gemälde, Zinn, Möbel, Werk-
zeug, Bücher, Bibeln, Karneval, S.Be-
stecke, Münzen, Uhren, LP‘s, Deko,
Bestpreis-Garantie! Fa. Dustin Traber,
Am Fallhammer 6, 40221 Düsseldorf
☏ 0211-85979954 od. 0177-3675819

Ankauf Fa. FIEBIG, PKW + Schrott-PKW
☏ 02181/4924007 o. 0177/7226288

☎ 02131/5283963 ATC. Ankauf aller
PKW´s, auch mit Mängeln/Unfall.
Auch per WhatsApp ☏ 0173/2302267

Kaufe alte Fotoapparate, Objektive,
Diaprojektoren, ☏ 0157/59435985

Wohnwagen- od. Wohnmobil-Stellplatz,
Schlich bei Glehn, 50,- €/Mo.
☏ 02182/4284 ab 18:00 Uhr

Su. Massivholz-u.Bauernmöbel aller Art
☏ 0174/7837325 Fa. Robert Krause

Kaufe Leder/-Fellbekleidung, Porzellan,
Glas, Fa. Herzberg ☎ 0162/6526557

Eisenbahn gesucht. Märklin, Trix,
Fleischmann, LGB, Faller Auto-Renn-
bahn ☏ 0173/280 25 66

W O H N W A G E N - Stellplätze zu
vermieten 0 21 81 / 16 15 97

Ruhe sanft und schlaf’ in Frieden,
hab’ vielen Dank für Deine Müh’,

wenn Du auch bist von uns geschieden,
in unserem Herzen stirbst Du nie.

Wir haben in Trauer und Stille von ihm Abschied genommen.

Josef Oberlack
* 13. September 1942 † 30. Dezember 2022

In Liebe und Dankbarkeit:

Margret Oberlack
Geschwister und Anverwandte

Traueranschrift: Oberlack c/o Bestattungen Schotten,
Venloer Straße 115, 41569 Rommerskirchen

Das Seelenamt wird gehalten am Freitag,
dem 13. Januar 2023, um 11.00 Uhr

in der Pfarrkirche St. Martinus zu Nettesheim.
Anschließend findet die Urnenbeisetzung

auf dem Friedhof in Nettesheim statt.
Den Rosenkranz beten wir am Donnerstag,

dem 12. Januar 2023, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche.

Alte Bestecke, Gemälde, Figuren, Glas,
Porzellan, Spielzeug, Schmuck u. Sil-
ber, Soldatensachen, wie Orden u. Fo-
tos, alte Möbel, moderne Möbel aus
den 50er-80er Jahren, kompl. Nach-
lässe u. Wohnungsauflösungen kauft
☏ 02131/276880 Bernd Schmitz

☎ Auto Ankauf Mertens! Kaufe alle
PKW + Busse. Sämtliche Schäden, TÜV,
Km, Unfall etc. egal. Auf Wunsch mit
Abmeldung. Komme auch sonntags!
Tel.: 0163/30 40 650

Trapezbleche, 1.Wahl & Sonderposten,
Metalldächer aus eigener Produktion,

TOP Preise, cm-genau.
Hoogeweg 55 in 47623 Kevelaer,
jetzt 5% online Rabatt sichern -

bundesweite Lieferung.
www.dachbleche24.de, 02832/97737-0

Suche Geländewagen mit AHK, fahrbe-
reit, zum Ziehen eines Wohnwagens,
bis € 5.000,- ☏ 0178/4248474

Uhrenankauf v.Wanduhren, Standuhren,
Kaminuhren, Armbanduhren,Taschen-
uhren. Fa. Herzberg ☎ 0162/6526557
E-Mail: meisteruhren@web.de

Heinz Kreutz

Sta� besonderer Anzeige!

Du wirst immer in unseren Herzen sein.

* 1. Februar 1935 † 20. Dezember 2022

Jürgen und Simone

mit Lennart

und alle Anverwandten

Traueranschri�: Familie Kreutz

c/o Besta�ungen Reipen, Odenkirchener Str. 17 in 41363 Jüchen

Die Trauerfeier mit der Beisetzung haben auf Wunsch des

Verstorbenen im engsten Familienkreis sta�gefunden.

Das kostbarste Vermächtnis

eines Menschen ist die Spur,

die seine Liebe in unseren

Herzen zurückgelassen hat.

Mercedes A180 Elegance, 208tkm, TÜV
05/23, VB 2.000 € ☏ 0151/50709393

Industrie-Nähmaschinen (2 Stck., Juki-
Schnellnäher + Overlock, in Ölwanne),
je € 400,- ☏ 0174/1379796

Achtung! su. Bekleidung aller Art, Pelze,
Zinn, Silberbest., LPs, Taschen, Uhren,
Münzen, Porzellan, Bücher, Schmuck
☏ 0201/24058897, Fa. Georg Heilig

* 24. April 1933 † 31. Dezember 2022

Traurig, aber voller schöner Erinnerungen
nehmen wir Abschied von

Sigrid Lennartz
Elke Maqua geb. Lennartz, Leonhard Maqua
Anverwandte, Freundinnen und Freunde
sowie Pflegerinnen und Betreuerinnen

Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden statt am Samstag, 14. Januar 2023, um 11 Uhr
auf dem Melatenfriedhof in Köln, Eingang Piusstraße (Parkplätze vorhanden).
Anfahrt ab Köln HBF: U-Bahn Linie 16 oder 18 Richtung Neumarkt, dort mit Straßenbahn
Linie 1 Richtung Weiden West bis Haltestelle Aachener Straße/Gürtel.

Kondolenzanschrift: Josef Minrath Bestattungen, Bonner Str. 268, 50968 Köln
und info@bestattungen-minrath.de

Käthe Lennartz
geb. Schirr

Deine Hände, die nie müde, mit denen du so viel geschafft,
haben nun zur Ruh‘ gefunden, denn erschöpft war deine Kraft.
Doch unerschöpflich deine Liebe, die vielfältigen Ausdruck fand.
Deine Stärke gab dir Würde, bis Gott dir reichte seine Hand.

!! Firma Scherde kauft alle Autos aller
Marken. Alter, Zustand, Tüv, alles
egal. Bitte alles anbieten! Komme so-
fort auch sonntags, ☏ 0178/3406611

. Individuelle und fachkundige Beratung im Trauerfall. Bestattungsvorsorgeberatung. Hauseigener Abschiedsraum. Anfertigung von Erinnerungsschmuck. Der Rentenberater kommt zu uns ins Haus
Hochneukirch Tel.: 02164 -34 33
Odenkirchen Tel.: 02166 -601409

BBEESSTTAATTTTUUNNGGEENN RREEIINNDDEERRSSwww.bestattungen-reinders.de geprüfte Bestatter

Julia Reinders

Probleme mit dem PC? Dann rufen Sie
AKUT - Die PC-Notaufnahme, kosten-
los an: ☎ 0800/2436771, 0177/
4368240 www.akut-online.de



AUS DEN FAMILIEN / KURZ & FÜNDIG Seite 19Samstag, 7. Januar 2023

Kleiderschrank (stabil, B/H/T 3,00 m x
1,80 m, 0,60 m), an Selbstabholer in
NE zu verschenken. ☏ 02131/58954

www.hausmeister-wankum.de

Der „Wurzel Pit”!
Trockenschäden an Bäumen und Sträuchern?

Baumstümpfe im Garten?
Wir lösen das Problem kostengünstig!

☎ 0171 200 06 58

Prof. und preiswert
I Baumfällung
I Kaminholz
I Wurzelfräsen
I
I Heckenschnitt

0173/5 41 85 23 • 0 21 66/90 28 98

Winterdienst

MALERARBEITEN
schnell-preiswert-sauber

info@kreativ-malerbetrieb.com
Telefon 0 21 61 / 83 64 73

Bitte nutzen Sie für
Ihre Reklamation

folgende Service-Nr.

02131 / 404 520

Keine
Zeitung
erhalten?

oder online unter
top-kurier.de Trockenbau, Fliesen, Abbrucharbeiten

☎ 0173/2834858, www.fa-selimi.de

Wohnzimmerschrank, sehr edel, mit Vi-
trine, Mahagoni, B 3,20/H 2,18/T 0,50
m an Selbstabholer (Dormagen Mitte)
zu verschenken. ☏ 02133/215487

Putzarbeiten
Innen-, Außenputz, Reparaturarbeiten.

Uwe Schmitz
Tel. 02181 / 277 64 27 ·Mobil 01 72 / 2 119252

„Daheim statt Heim“
Wir vermitteln Ihre

„Rund um die Uhr Betreuung“

02431/9747744
www.curita24.de

Hans und Christa
Birgit und Jens

Manfred und Nicky
Enkel und Urenkel

* 15. 1. 1928 † 28. 12. 2021
Hermann Flintz

Ein Jahr ohne Dich !

Die Zeit ist schnell vergangen,
doch unsere Trauer nicht.
Du bist von uns gegangen,
aus unseren Herzen nicht.
Was wir mit dir verloren,
versteht so mancher nicht,
nur die, die wirklich lieben,
wissen, von was man spricht.

Das Jahrgedächtnis wird am Samstag, 14. Januar 2023, um
18.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Georg in Elfgen gehalten.

In Liebe:

FEUCHTIGKEITSISOLIERUNG
BAUSANIERUNG

Pflasterarbeiten und
Minibaggerarbeiten
Über 30 Jahre Erfahrung.

Fa. Dirk M. Esser 02166/602205
www.bausanierung-esser.de

Wer verschenkt gut erhaltenen Trödel f.
private Katzenhilfe? ☏ 0202/784682

Oldie hilft ihnen bei der Feststellungs-
erklärung für die Grundsteuer mit
ELSTER. ☏ 0172-2555269.

Küchentisch (0,60 x 0,70 m, ausziehbar)
und 2 Stühle an Selbstabholer in Ka-
pellen zu versch. ☏ 0171/5429078

Neue Internetseite:
Reno-Jungs übernehmen: Putz-, Maler-,

Trockenbau-,Tapezier-, Fliesen- Lami-
natarbeiten uvm. ☏ 0163-5994196

Dirk Giesen, Malerwerkstätten Kapellen
GV ☏ 02182 / 2397, FAX: 17148

Altbausanierung Fa. Wankum!
Feuchtes Mauerwerk, Schimmel,Beton-
und Balkonsanierung, Fliesen- und
Putzschäden - auch Kleinigkeiten.

02131/1785971 und 0157/53208722☎

In Liebe und Dankbarkeit

* 7. März 1939 † 22. Dezember 2022

Hiltrud Runz geb. Nelles
Simone und Thomas mit Julia

Familie Runz c/o Bestattungshaus Willmen
Am Hammerwerk 15, 41515 Grevenbroich

Robert Runz

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig;
erzählt von den schönen Zeiten und traut euch zu lachen,
so bin ich in eurer Mitte, wie ich es im Leben war.

Der Wortgottesdienst wird gehalten am Dienstag,
17. Januar 2023, um 11.00 Uhr, in der Pfarrkirche
St. Lambertus in Neurath. Die Beisetzung findet zu
einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis
statt. Wir bitten von Blumenspenden abzusehen.

statt Karten

• Baumfällung – Heckenrückschnitte
• Naturstein-, Pflaster- und Plattenarbeiten
• Kaminholzverkauf

Tel.: 0179-1543333
Gartenservice

▶Garten-, Pflaster-, Zaunbauarbeiten
u. handw. Dienstleistungen;
Fa. Achim Krömer, ☎ 0177/1409344
od. ☎ 02165/3440000

Still ruhen deine fleißigen Hände,
einfach und bescheiden lebtest du.
Der Kampf des Lebens ist zu Ende,
hab’ Dank und schlaf’ in stiller Ruh’.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Anna (Susi) Vetten
geb. Ramers

* 6. Oktober 1930 † 3. Januar 2023

In stiller Trauer:

Heinz Josef und Elly
Daniel und Kristina mit Ben

Anna und Markus mit Leonie
Angelika und Jürgen
Sabrina und Steffen

Christina und Christian mit Amelie
Dominik und Glaiza

sowie alle Anverwandten

Traueranschrift: Vetten c/o Bestattungen Schotten,
Venloer Straße 115, 41569 Rommerskirchen

Das Seelenamt wird gehalten am Donnerstag,
dem 12. Januar 2023, um 11.00 Uhr

in der Pfarrkirche St. Stephanus zu Hoeningen.
Anschließend findet die Beerdigung
auf dem Friedhof in Hoeningen statt.

Bücher an Selbstabholer in Kaarst zu
verschenken. ☏ 0171/2864390

Heidi
Lorenz

Natascha und Nick
Denise und Piero
Enkel und Urenkel

Ich sterbe,
aber meine Liebe zu euch stirbt nicht.
ch werde euch vom Himmel aus lieben,
wie ich euch auf Erden geliebt habe.

Ic

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 13. Januar 2023, um 11 Uhr in der Trauerhalle auf dem
Friedhof Langwadener Str., 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven statt.

Familie Diekers/Bestattungen A//roggen
Poststr. 28, 41516 Grevenbroich-Wevelinghoven

In Liebe nehmen wir Abschied

*28. März 1938 †26. Dezember 2022

Brigitte Neukirch

Super8-Film auf DVD
☏ 02842/9034949

Trockenbau, Fliesenverlegung, Maler- .
Tapezier- und Renovierungsarbeiten
bietet an: Firma ☎ 0157/87796297

In unserer heutigen Ausgabe
und Teilen der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen

bei:

Betriebwirtschaftl. Bücher/Kfm. Aus-
und Weiterbildung, an Selbstabholer
zu verschenken. ☏ 0171/2864390
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Gabi, 63 J., bin e. hübsche, fleißige
Frau, auf die Verlass ist, Naturliebha-
berin u. gute Autofahrerin. Ich habe
ein Händchen für alles, mag kuscheli-
ge Winterabende, neue Kochrezepte
ausprobieren u. die gemütl. Zweisam-
keit. Vielleicht wird es eine Partner-
schaft für den Rest des Lebens, wenn
Du üb. PV anrufst. ☎ 0176-57889239

Fensterreinigung gut + günstig.
☏ 02161/3070830

Katze vermisst oder zugelaufen?
www.neusser-katzensuche.de

Kaffee-Vollautomat, Saeco SM 76 83
mit noch 1,5 J. Garantie + Zubehör,
für 400,- €, VB☏ 0177/8599530

Wir suchen ab sofort einen Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
als Vollzeitkraft in Rommerskirchen.

– Bedienen von Maschinen der Kunststoff- u. Papierverarbeitung
– Teile einlegen und entnehmen
– Sicht- und Qualitätskontrolle

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
bitte ausschließlich per E-Mail an:
jobs@ortmanns.com

Buchhalter/in (m/w/d) von privat
gesucht, 1 - 2 mal monatlich
für 6 Stunden! Selbständig oder auf
520 € - Basis, Datev Kenntnisse
erforderlich. ✉ 7602180 a. d. Verlag

Bärbels Barbierstübchen
Garzweiler • Garzweiler Allee 37a

Terminvereinbarung erbeten
Z 0 21 65/353

Suche Servicemitarbeiter m/w/d, auf
Teilzeit-Basis zur Warenverräumung
und Dispotätigkeit im toom-Baumarkt
Grevenbroich mit ca. 24 Wochenstun-
den an folgenden Tagen Mo/Do/Fr
Ansprechpartner Toni Raabe, Mo - Fr
von 8:00 - 18:00 Uhr unter
0151-55125431, oder per Mail an:
toni.raabe@rewe-group.com

Reinigungskraft auf Minijob-Basis im Raum GV Hemmerden!!!
Arbeitszeit ab 15.30 Uhr ca. 1,5 Std./Tag!

Telefonische Bewerbung unter Tel. 02181/21 58 666, evtl. Anrufbeantworter
oder per E-Mail an bewerbung@hp-huevel-gmbh.de

Tel.: 02183-3474401 Mobil: 0171-7530570

DER UMZUGSPROFIDER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eineEin Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?Entrümpelung steht an?
www.workcars.dewww.workcars.de

DER UMZUGSPROFI
Ein Umzug oder eine

Entrümpelung steht an?
www.workcars.de

Bahnstraße 46
41515 Grevenbroich

Otto-Lilienthal-Straße 4
41569 Rommerskirchen

Wohnungsauflösung, Wertanrechnung
Entrümpelung, besenrein, professio-
nell. ☏ 02162/1034350 o. 0171/
8437740, www.kratz-umzuege.de
kratz-dienstleistungen@t-online.de

www.futter-fundgrube.de
Unser großer Fachmarkt auf 850qm:
Rudolf-Diesel-Str.1b, 41516 Grevenbroich

Alles für Ihr Haustier :
„BARF“ Produkte

Hundesportartikel
Nahrungsergänzungen

Trockenfleisch uvm.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir ab sofort einen

Objektleiter m/w/d in der Gebäudereinigung in Grevenbroich
Arbeitszeit Montags – Freitags Nachmittags

Wir bieten:
Ein angenehmes Arbeitsklima in einem jungen und dynamischem Team, selbstständiges Arbeiten und
Offenheit für neue Ideen, Möglichkeiten zur Weiterbildung innerhalb des Beschäftigungsrahmens sowie
einen sicheren Arbeitsplatz!
Ihre Aufgaben:
Kundenbetreuung, Personaleinstellungen, Personaleinarbeitung und Personalkontrolle, Materialverwaltung
und vorbereitende Lohnabrechnung für das zu betreuende Personal.

Wir wünschen uns:
Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Glas- und Gebäudereiniger/in oder gleichwertige Berufserfahrung
in der Gebäudereinigungsbranche als Vorarbeiter oder Objektleiter, Teamfähigkeit, Flexibilität, ein freund-
liches und sicheres Auftreten bei Kunden und am Telefon, Freude an Kontakt mit Menschen sowie eine
gewissenhafte Arbeitsweise. Voraussetzung sind ein Führerschein der Klasse III/B (Firmenwagen wird gestellt)
sowie sicheres Deutsch in Wort und Schrift.

Haben wir Sie angesprochen und können Sie sich eine Zusammenarbeit mit uns vorstellen?! Dann freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung!!!
Wir bitten um Zusendung einer schriftlichen Bewerbung mit LEBENSLAUF, aussagekräftigen ZEUGNISSEN,
der Angabe ihrer GEHALTSVORSTELLUNG und Ihrem frühestmöglichen EINTRITTSTERMIN an unsere
angegebene Geschäftsadresse. Ein Passbild wäre wünschenswert.

GEBA Gebäudedienste Baggeler GmbH • Widdiger Str. 8 • 50389 Wesseling
info@geba-gebaeudedienste.de

Mann, ü 70, 1,80 m, 73 kg, mobil
wünscht die Bekanntschaft einer
netten, schlanken Frau für eine
harmonische Beziehung auf
Augenhöhe. ☏ 0179/3723360

Zusatzeinkommen für Berufstätige ca.
€ 1.000 monatl.: Servicefahrer m/w/d
mit eigenem PKW für tägliche Tour ab
ca. 4.00 Uhr gesucht; freie Mitarbeit.
☏ 02131/8865559

Skat-Klub, ein ganz besonderer: Wer
möchte Mitglied werden? Einzige Be-
dingung: Nicht „hervorragend Skat
spielen können“, sondern „Autoliebha-
ber“ sein! www.pik-10-ne.de
Bei Interesse: ☏ 0178/3555011

GARTENARBEITEN aller Art erledigt gut
und preiswert, Fa. Pajaziti
☏ 02181/758587 o. 0173/2512531

Wichtig
für Auftraggeber
von gewerblichen Anzeigen
Nach den Regeln des lauteren Wettbewerbs ist es erforderlich,
dass bei gewerblichen Anzeigen klar und deutlich aus dem Text
der gewerbliche Charakter des Angebotes hervorgeht.

Dies kann geschehen durch Angabe der Branche
z. B. Autohandel, Makler, Teppichhandel etc.,
oder des vollständigen Firmennamens.

In Ihrem eigenen Interesse bitten wir Sie, dies bei der Abfassung Ihrer
Anzeigentexte zu berücksichtigen.

Ein Mann für fast alle Fälle! Hausrepara-
turen, Dachrinnen-Reinigung, Rasen-
und Heckenschnitt und Beetpflege.
Komme auch für Kleinigkeiten. ☏
02164/7021937 oder 0160/92626852

Florist/Quereinsteiger (m/w/d) in Teil-
zeit für unsere Filiale in Grevenbroich
gesucht. ☎ 0170/2959295

Die ENGEL Entrümpelungen
Entrümpelungen und
Haushaltsauflösungen

www.die-engel-entruempelungen.de

 02131 / 4741459

Du bist eine offene, kommunikative Persönlichkeit? Die Arbeit mit Menschen
macht Dir Spaß? Du bist erfolgshungrig und willst Dich weiterentwickeln?

ZUM BERUFLICHEN EINSTIEG IN DIE MEDIEN!

Junior – Medienberater/
Print & Online (m/w/d)

Haben wir Dein
Interesse geweckt?
Dann sende Deine aussagefähigen
Bewerbungsunterlagen per Mail an
jana.schubert@stadt-kurier.de,

Kurier Verlag GmbH,
Moselstraße 14,
41464 Neuss

DeineChance
Als

machen wir Dich fit für ein spannendes
Berufsfeld mit guten Verdienstchancen in
unseren erfolgreichen Anzeigenblättern.
18 Monate abwechslungsreiche
Ausbildung, IHK zertifiziert.

Herr Mohammad Abdulkadar Omar
(wohnh. in Neuss) hat seinen Reise-
pass verloren in Düsseldorf und eine
Verlustanzeige bei der Polizei ge-
macht. Reisepass Irakisch:
A10190212 ☏ 0176/73832570

Professioneller Unterricht für Klavier u.
Keyboard. ☏ 02182/60417

LKW-Fahrer CE (m/w/d) gesucht!
Ca. 15,- €/Std. + Spesen + monatl.
ENERGIEZUSCHUSS!!! ☏
0176-46768399 bzw 02153-9595281

Hübsche Witwe Gerta, 70 J., bin aufge-
schlossen u. in meiner Art ganz ange-
nehm. Sehne mich nach e. lieben Ge-
fährten, mit dem ich wieder alles tei-
len kann. Wenn Sie ein ehrl., ordentl.
Mann bis 80 J. sind, dann sind Sie in
mein Herz eingeladen. Melden Sie
sich üb. PV u. geben Sie unserem
Glück eine Chance. ☎ 0162-7939564

Sicherheitsdienst stellt ein: Revier-
fahrer (m/w/d) in Kombi. mit Pforten-
dienst, für Objekte in Roki u. GV.
Gebäudereinigung stellt ein:
Reinigungskraft (m/w/d) für Objekte
in GV, Gewerbegebiet Ost.
Kontakt: ☏ 0163/2142892

Klavier und E-Bassunterricht vom Be-
rufsmusiker. Auch bei Ihnen zu Hau-
se.☏ 0177/7877035

Katze Finya vermisst
Finya wird seit dem
1. Weihnachtstag vermisst.
Zuletzt gesehen im Buckau-
viertel und dem Wohngebiet
neben dem St. Barbara Haus
in GV.
Sie ist gechippt, dreifarbig,
zierlich und sehr neugierig.
Finya wird insbesondere von
unserem Kater und unserer
Enkelin schmerzlich vermisst.

Für Hinweise sind
wir sehr dankbar.
Mobil:
0163/9136746

Freundlicher „Er“ 1,83 m, 60 J., NR, viel-
seitig interessiert, selbstständig,
sucht nette, schlanke „Sie“ bis 55 J. -
auch mit Kindern - ☏ 0178/4248474

Stallkatzen, scheu, kastriert, geimpft,
gechipt suchen Hof zum Mäuse
fangen. Keine Wohnungshaltung.
☏ ab 18 Uhr 01575/7949234

Er sucht Sie für gelegentliche, erotische
Treffen. ☏ 0151/68853656

▶ Baumkontrolle, Baumfällung,
Heckenschnitt bietet Baumdienst
Bersch ☎ 0176-57687043

Wer ist auch einsam u. braucht vertrau-
te Menschen, um das Leben wieder
lebenswerter zu gestalten (Spazier-
gänge, Gespräche, Radfahren, usw.)
Ich, w, 79 J., in Kaarst lebend, freue
mich auf Ihre Zuschrift unter ✉
7602181 an den Verlag

Fensterputzer sauber und zuverlässig.
☎ 0172-8861042

Jetzt durchstarten! Mathematik-Nach-
hilfe von Dr. Rer. Nat., speziell Sek II
und Grundstudium Ingenieure in GV
und Umgebung, ☏ 0178/6694517

Massivholz-Möbel von privat gesucht.
☏ 0178/4636246

Helfer Produktion m/w/d im Raum
Neuss gesucht. Wir bieten: 13,00 €
pro Stunde - Urlaubs-/Weihnachts-
geld - langfristiger Einsatz -Arbeits-
kleidung und persönliche Betreuung -
pünktliche Bezahlung.
info@vulkan-personalservice.de
☏ 02131-718 759-0

Das neue Jahr habe ich allein begrüßt,
ich hoffe zum letzten Mal. Ich heiße
Agnes, 68J., Krankenschwester. Man
sagt, dass ich hübsch bin, mit schö-
ner Figur, braunen Haaren und sanf-
ten Augen. In Ostpreußen geboren,
lebe ich seit vielen Jahren in Neuss.
Ich bin natürlich, einfühlsam und ehr-
lich. Wenn Sie älter sind, ist das für
mich kein Probelm. Bitte rufen sie an,
damit das Neue Jahr glücklich für
uns beginnen kann. ☏ 0173-5662767
Die Chance

Bist du auch alleine und auf der Suche
nach einer weiblichen Bekanntschaft
zwecks gemeinsamer Unternehmun-
gen. Ich 63 J., freue mich auf deinen
Anruf unter: ☏ 0160/4452284
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Liebe und
Bekanntschaft

suchtERsuchtSIE

Heinz, 79 J., Sped.-kaufmann
i.R., Witwer, schlank, mit vollem Haare
und sympathischem Lächeln, er reist
gerne, mag die Natur, lange Spazier-
gänge, guterAutofahrer. Darf man, auch
wenn man verwitwet und etwas älter ist,
trotzdem wieder zu zweit lachen, Glück
spüren? Ich bin im Herzen Optimist, lebe
gerne, bin humorvoll, offen für Neues.
Mein Wunsch: Gemeinsam die Zukunft
genießen, Liebe + Vertrauen spüren,
reisen, sich über alles austauschen.
Melden Sie sich über: (60/J166394)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Kurt, 73 J., charmanter Witwer, gut
aussehend, ein Mann voller Vitalität, Hu-
mor und Lebensfreude, sehr musikalisch,
kulturell interessiert. Das Leben hat, egal,
wie alt man ist und egal, was man erlebt
hat, schöne Tage - haben Sie Lust, den
Herbst des Lebens mit mir gemeinsam
zu erleben? Wir sollten keine Zeit alleine
vertuen, sondern zu zweit vieles unterneh-
men, Reisen, Pläne schmieden, jeden Tag
genießen und an jedem Tag glücklich sein!

Rufen Sie an über: (60/J161573)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Lothar, 75 J., Gärtnermeister, ein
wirklich netter, lieber Mann, gepflegt,
fröhliche, ausgeglichene Art, 1,98 m.
Jeder von uns hat nur ein Leben - des-
halb sollten wir jeden Tag genießen,
nicht länger alleine durchs Leben ge-
hen. Ich wünsche mir eine nette Part-
nerin, die gerne etwas unternimmt, ein
fröhliches Herz hat, der Ehrlichkeit und
Harmonie wichtig sind, die sich auch
über einen Blumenstrauß freut. Ich bin
gerne in der Natur, liebe schöne Rei-
sen, tanze gerne. Rufen Sie an über:

(60/J156811)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Dirk, 65 J., Dr. Akademiker, ein
feinfühliger Witwer, guter Gesprächs-
partner, Genießer, unternehmungs-
lustig, Golfer. Neues Jahr - neues
Glück? Trotz eines Schicksalsschlages
denke ich, dass das Leben auch ir-
gendwann weitergehen muss - so
hoffe ich, nochmal eine neue Liebe zu
finden! Ich reise gerne, bin sportlich,
gehe gerne essen, vielleicht auch wie-
der mal tanzen - was halten Sie davon,
wenn wir uns bei einem Abendessen
kennenlernen? Melden Sie sich über:

(60/J166180)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gerd, Diplom-Ingenieur i.R., Mitte
80, herzliche Ausstrahlung, 1,85 m,
sportlich (Golf), ein Mann, der eine an-
steckende Fröhlichkeit hat, kultiviert,
aufmerksam, tierlieb, eig. Pkw. Ist Alter
automatisch mit Alleinsein verbunden?
Ich hoffe nicht! Ich bin von froher Na-
tur, reise gerne – doch alleine ist das
Leben manchmal trist und grau. Was
halten Sie davon, wenn wir gemeinsam
viele Städte ansehen, Essen gehen,
Spaziergänge machen - auf Wunsch
auch bei getren. Wohnen! Melden

Sie sich über: (60/J165885)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl, 82 J., herzensguter Witwer,
optimistisch, humorvoll, schönes Zuhause.
Einladung zum Winterspaziergang! Ich su-
che die Frau, für die Herzlichkeit, Lachen,
Liebe, Gefühle und Harmonie ebenso wich-
tig sind wie für mich! Jetzt im Rentenalter
blicke ich auf ein erfolgreiches Berufsleben
zurück, mir geht es finanziell gut und ich
habe genug Zeit, die schönen Dinge des
Lebens wahr zu nehmen und zu genießen
- nur allein machen Reisen, Ausflüge und
vieles mehr keine richtige Freude. Lassen
Sie uns noch viele Jahre gemeinsam erle-

ben. Melden Sie sich über: (60/J160998)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Martin, 61 J., Handwerker, ehrlich,
treu, leider schon verwitwet, ein
Mann, der nach einem Schicksalsschlag
schmerzlich eine Partnerin und Liebe in
seinem Leben vermisst. Ich finde: Liebe
und Glück brauchen wir wie den Sau-
erstoff zum atmen - deshalb sollten wir
endlich etwas tun, um unsere Einsam-
keit zu beenden. Wie wäre es, wenn
wir gemeinsam einen Spaziergang
machen, danach einen heißen Kaffee
trinken, uns langsam und behutsam
kennenlernen - und noch mal glücklich
werden? Fehlt auch Ihnen eine harmo-
nische Vertrautheit, Unbeschwertheit,
ein glückliches Miteinander? Melden

Sie sich über: (60/J165613)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Jürgen, 63 J., Vertriebsleiter, Wit-
wer mit Herzenswärme + Ehrlichkeit
zur Partnerschaft, reisefreudig, sport-
lich (Golf, Rad fahren), treu, zuverläs-
sig. Ich finde: Wenn man das Leben
positiv angeht, wird man auch noch
einmal glücklich werden - mit dir? Lei-
der bin ich verwitwet, fühle mich beson-
ders an den Wochenenden manchmal
alleine - und das möchte ich ändern.
Wieder gemeinsam etwas unterneh-
men, sich noch einmal verlieben, Hob-
bies teilen, eine ehrliche Partnerschaft
für immer aufbauen. Melde dich über:

(60/J161715)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ralph, 69 J., Dr. Dozent i. R., to-
tal nett, humorvoll, sehr bodenständig,
1,88 m. Es ist wohl unwahrscheinlich,
dass ganz plötzlich eine neue Liebe bei
mir vor der Tür steht und klingelt oder
wir uns durch Zufall in der Autowasch-
straße kennenlernen - deshalb hoffe
ich, SIE über diesen Weg zu finden. Zu
mir: Ich bin vielseitig interessiert, mag
Jazzmusik, Spaziergänge, zu zweit
essen gehen, suche eine Partnerin für
ein harmonisches, interessantes Mitei-
nander, viele gemeinsame Erlebnisse,
für Stunden mit viel Lachen! Melden

Sie sich über: (60/J166432)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Robert, 71 J., Handwerksmeister i.R.,
liebevoller Witwer, 1,82 m, humorvoll,
optimistisch, reisefreudig (Sonne und
Meer), einfröhlicher, unkomplizierter
Typ. Ich bin ein Mensch, der gerne
lebt, bewegungsfreudig ist, offen für
neues ist - und zu all dem gerne eine
nette Partnerin hätte, die mit mir reisen
möchte, Essen geht, Musik mag, mal
tanzen geht, die wie ich ein gutes Essen
bei einem Glas Wein genießt - kurz: Die
auch noch mal glücklich werden möch-
te! Melden Sie sich über. (60/J166401)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Lisa, 53 J., leit. Angestellte, apartes
Wesen, eine Frau, nach der sich die Männer
umdrehen, ein richtiger Herzensmensch. Ich
brauche nur dich und mich zum glücklich
sein! Zu zweit lebt es sich einfach leichter
und schöner, ich möchte wieder glücklich
sein, stolz „mein Mann“ sagen, suche eine
ehrliche, zärtliche Liebe - du auch? Ich bin
sportlich, mag Sauna, Spaziergänge, Rei-
sen, Lachen, gute Gespräche - und dich!

Melde dich über: (60/J164163)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Inge, 66 J., Hausfrau mit viel Herz,
liebenswerte Witwe, gepflegt, schöner
Busen, eig. Pkw. Ich möchte gerne meine
einsamen Abende gegen eine harmonische
Partnerschaft mit viel Herz eintauschen!
Was möchten Sie über mich wissen? Ich in-
teressiere mich für Reisen, Musik, habe ein
schönes Zuhause, bin eine gute Hausfrau,
koche + backe gerne, suche einen treuen,
ehrlichen Partner mit Herz und Humor. Ich
freue mich auf viele fröhliche Unterneh-
mungen + ein Leben zu zweit! Melden Sie

sich über: (60/J167007)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Irene, 70 J., Krankenschwester
i.R., Witwe, mit einem riesengroßem Her-
zen und sanften Augen, total ungebunden,
könnte sich auch vorstellen, umzuzie-
hen. Mit Corona kam auch die Einsamkeit
- und das möchte ich ändern! Ich liebe es,
Menschen zu umsorgen, mich zu küm-
mern, wünsche mir endlich wieder einen
liebevollen Partner an meiner Seite. Ich
bin gepflegt, häuslich, war lange im Pflege-
dienst tätig, möchte gerne ein gemütliches
Heim für uns beide schaffen, in dem auch
die Liebe wohnt. Wenn auch Sie gemütliche
Abende lieben und auch wieder glückliche
Stunden mit einem lieben Partner verbrin-
gen möchten, melden Sie sich über: (60/

J161546)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ursula, 64 J., Friseurin i.R.,einewirklich
nette Frau mit ansprechendem Äußeren,
warmherzig, liebevoll, schlank, bei Liebe
wäre sie nicht ortsgebunden. Ein
Teller und eine Tasse alleine auf dem Tisch
sehen traurig aus - finden Sie auch? Sollen
wir gemeinsam verreisen, viele Eindrücke +
Momente teilen, denAlltag zu zweit bestrei-
ten, Liebe im Herzen spüren, sich wieder
darauf freuen, nach Hause zu kommen,
weil dort jemand auf einen wartet? Melden

Sie sich über: (60/J166558)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Christa-Maria,Hauswirtschafterin i.R.,
Mitte70,eine sehr herzliche, natürliche Wit-
we, schöne frauliche Figur mit schönem Bu-
sen, siewandertgerne,kochtgut, liebtMusik,
fährt gerne mit dem Rad. Darf man auch in
unseremAlter nochmal glücklich werden, auf
etwas Liebe hoffen? Sind Sie der Herr, für
den ich ganz da sein kann, für den ich sor-
genkann,mitdemichallesSchöne imLeben
teilen möchte, mit dem ich den Alltag teilen,
den ich glücklich machen möchte! Ich freue
mich auf ein erstes Treffen mit Ihnen!

Rufen Sie an über: (60/J156395)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Angelika, 61 J., Haushälterin, eine
ganz liebe Witwe + gute Hausfrau, warm-
herzig. Wenn das Herz glücklich ist, dann
ist es auch der Mensch! Wie wäre es, ge-
meinsam am Wochenende einen Spazier-
gang zu machen, anschließend Kaffee +
Kuchen, ganz viel lachen, über alles reden
können, sich behutsam kennenlernen? Ich
liebe Unternehmungen zu zweit, koche
gerne, habe ein gemütliches Zuhause,
möchte eine Lebensliebe finden, wieder
für jemanden da sein. Ich könnte auch

umziehen. Ruf an über: (60/J166783)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrike, 68 J., Dr. Ärztin, hübsch +
apart, empathisch, mit Herz + Verstand,
unkompliziert, grundehrlich, humorvoll,
sie ist reisefreudig, mag Theater, kocht
gerne. Wissen Sie, was mir fehlt? Dass
jemand auf mich wartet, wenn ich nach
Hause komme, dem ich erzählen kann,
wie mein Tag war, mit dem ich von Her-
zen lachen kann, bei dem ich Glück
spüre. Liebe ist doch etwas wunder-
schönes und kostbares - und auch ein
etwas älteres Herz kann sich noch mal
verlieben - denken Sie auch so? Mel-

den Sie sich über: (60/J161757)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Tanja, 59 J., Krankenschwester,
eine hübsche Frau, die gerne für andere da
ist. Gerade jetzt in der dunklen Jahreszeit
fällt mir das Alleinsein besonders schwer
- dir auch? Ich vermisse, wenn ich ehrlich
bin, Streicheleinheiten in meinem Leben,
wünsche mir einen Partner, der gerne ku-
schelt, gerne etwas unternimmt, Harmonie
mag, der sich wie ich ein noch ganz langes,
glückliches Leben zu zweit wünscht! Viel-
leicht könnenwirunsschon indennächsten
Tagen treffen? Ruf an über: (60/J166418)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Thomas, 58 J., Ingenieur, gut aus-
sehend, humorvoll, ehrlich, zuverläs-
sig, gefühlsbetont. Ich finde es immer
schwierig, sich selbst zu beschreiben
- aber ich versuche es: Ich bin ein sehr
offener Mensch, mag Sport (Ski, Tennis,
Fitness, wandern, Joggen), bin roman-
tisch, naturverbunden, kochbegeistert
und kulinarisch interessiert - und zu all
dem fehlst du mir, die Partnerin, die all
das und noch viel, viel mehr im Leben
mit mir teilen möchte. Was hältst du von
der Idee, zu zweit kunterbunte Pläne zu
schmieden, ein paar Tage zu verreisen,
Schmetterlinge im Bauch zu spüren,
sich mit allen Fasern des Herzens zu
verlieben - und das für immer? Melde

dich über: (60/J161549)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Deutschsprachige, zuverlässige Haus-
haltshilfe für 3-4 Std. 14-tägig nach
Absprache auch wöchentlich in GV-
Kapellen gesucht. ☏ 0160-1571985

WINKELS Gebäudereinigung sucht
Reinigungskräfte m/w/d auf Minijob-
Basis u. in Teilzeit, für versch. städt.
Objekte im Raum Jüchen. AZ: Mo- Fr.,
nach Absprache. Ab 01.10.22 beträgt
der Tariflohn 13,- €/Std. Info unter: ☏
01520/3437018 od. 02131/12557918

Haushaltshilfe mit Pflegezertifikat, wö-
chentlich 2 Stunden nach Greven-
broich gesucht. ☏ 01578/8133136

Wir sind ein großer Getränkefachgroßhandel im Rheinland mit Vertriebs- und Logistik-Center in Neuss-Uedesheim.
Unser Team in der Debitorenbuchhaltung braucht Verstärkung. Wir suchen deshalb kurzfristig einen

für die Debitorenbuchhaltung

Wenn Sie flexibel und belastbar sind und gern im Team arbeiten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung in unserer
Jobbörse unter www.fako-m.de.

Sachbearbeiter (m/w/d)

Wenn Sie flexibel und belastbar sind und gern im Team arbeiten, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, gerne
auch per E-Mail.

Fahrer/in (m/w/d) mit eigenem PKW ab
sofort gesucht. Akropolis Grill, Allrath
Weitere Infos unter: ☏ 02181/211520
oder vor Ort.

Benzstr. 15, 41515 Grevenbroich

Wir stellen ein:

Produktionshelfer
& Staplerfahrer

(m/w/d) in 3-Schicht/Vollzeit

Direkteinstellung, keine
Zeitarbeit. Lebenslauf an:

bewerbung@gtp-schaefer.de
 02181-23394-98

WhatsApp: 0173-3879812

Sympathische Haushaltshilfe/-perle für
alle anfallenden Arbeiten an 2 Tagen
je 3 Std., wöchentlich im ruhigen
2-Personenhaushalt (jeweils 63 Jahre
alt) in Holzbüttgen ab sofort (Ehefrau
noch berufstätig), großes Reihenend-
haus, auf Minijob-Basis gesucht. Sie
möchten weitgehend selbstständig
mit Ihren bisherigen Erfahrungen ar-
beiten? Entgelt nach Leistung. Rufen
Sie uns bitte unter: ☏ 0172/8386404
in Kaarst an oder per WhatsApp so-
wie per mail: info@immobilien-dki.de
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Rhein-Kreis Neuss. Das Rhei-
nische Revier soll zur zukunfts-
orientierten und wettbewerbs-
fähigen Tourismusdestination 
werden. Dazu haben Kreise, 
Institutionen und Verbände 
aus dem Rheinischen Revier 
ein neues Tourismus-Projekt 
gestartet: Sie vertiefen ihre Netz-
werkarbeit, um eine konkrete 
Handlungs- und Umsetzungs-
strategie für den Tourismus zu 
entwickeln. Auch der Rhein-
Kreis Neuss beteiligt sich an dem 
Projekt, das vom Rhein-Erft-
Kreis koordiniert wird.
Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke sieht im Strukturwandel 
und in der Projektkooperation 
die Chance, den Rhein-Kreis 
Neuss als touristisch attraktiven 
Lebensraum noch stärker zu 
positionieren: „Das Rheinische 
Revier befindet sich in einem 
Veränderungsprozess. Wir sind 
an Synergien interessiert, die 
innerhalb des touristischen 
Netzwerks entstehen. Außerdem 
wollen wir ausloten, welche 
tourismus- und freizeitwirtschaft-
liche Angebote der räumliche 

Wandel im Rhein-Kreis Neuss 
hervorbringen wird.“
Mit dem Abschluss des voran-
gegangenen Förderprojektes „In-
novationsnetzwerk Rheinisches 
Revier“ wurden die Weichen zu 
diesem Vorhaben gestellt. Das 
neue vom Förderprogramm 
„STARK“ vom Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhr 
finanzierte Projekt läuft über 31 
Monate. Frank Rock, Landrat 
des Rhein-Erft-Kreises, hat mit 
Blick auf den erfolgten Struktur-

wandel folgenden Anspruch: „In 
der Zukunft wird das Rheinische 
Revier seine Stellung als wich-
tiger Energie- und Wirtschafts-
standort behauptet und einen 
großen Teil seiner Wertschöp-
fung durch neue Geschäfts-
modelle erzielt haben. Genau 
hier setzt das Projekt an, denn 
es hat das Ziel, eine Handlungs-
strategie zu allen tourismusre-
levanten Themenstellungen zu 
erarbeiten sowie die Destinati-
ons-, Standort-, Angebots- und 

Infrastrukturentwicklung zu 
konkretisieren.“ Mittel- bis lang-
fristig soll dies den Weg für eine 
zukunfts- und wettbewerbsfähige 
Tourismusdestination ebnen. 
Themenschwerpunkte könnten 
beispielsweise klimafreundliche 
Naherholung oder barrierefreies 
Reisen sein.
Die Planungen zum Braun-
kohleausstieg zeigen, dass die 
Region ein großes Potential 
für den Tourismus bietet und 
eine weitere große Chance im 

Strukturwandel besteht, sich von 
der Tagebauregion zur innova-
tiven Modellregion mit einem 
abwechslungsreichen Tourismus 
und attraktiven Landschaften 
zur Naherholung zu entwickeln. 
Dies schafft neben Wertschöp-
fungsketten neue Arbeitsplätze.
Geplant sind Expertentreffen 
in einem Kompetenznetzwerk, 
Workshops und Tourismustage 
mit den Gebietskörperschaften 
des Rheinischen Reviers, den 
Tagebauumfeld-Initiativen, 
Tourismusorganisationen, der 
Zukunftsagentur, dem LVR und 
Vertretenden der Naturparke, 
des Wirtschaftsministeriums 
sowie Tourismus NRW, so dass 
alle Beteiligten den Prozess aktiv 
mitgestalten können.
Ansprechpartnerin beim 
Rhein-Kreis Neuss ist Touris-
musförderin Steffi Lorbeer unter 
02131/928-7510 sowie per Mail 
unter steffi.lorbeer@rhein-kreis-

neuss.de von der Wirtschafts-
förderung. Hier ist das Projekt 
unter Leitung von Kreiswirt-
schaftsförderer Robert Abts 
angesiedelt. -tkD

Folgeprojekt: Rheinisches Revier 
soll touristisch entwickelt werden

Das Kompetenznetzwerk hat sich bereits erstmals zur touristischen Strategieentwicklung im Rhei-
nischen Revier getroffen.  Foto: Rhein-Erft-Kreis

MA Außenbereich/Parkplatz (m/w/d)
deutschspr. dringend gesucht in
NE-Jagenbergstr., AZ: Mo.-Do., 13:30-
19:30 Uhr u. Fr./Sa. 11:00-19:30 Uhr
(Einkaufswagen schieben und Park-
platz reinigen), SCL Gebäudereini-
gung ☏ 02334/442926

Für unser aufgeschlossenes Team
sucht die Mönchengladbacher Golf-
sportanlage GmbH Aushilfen (m/w/d)
für unsere Golfrezeption, unser Golf-
bistro sowie für unsere Rittergut Wil-
denrath Gastronomie in Mönchen-
gladbach-Wanlo. Ihr seid mit Freude
bei der Arbeit? Dann seid ihr bei uns
genau richtig. Wir freuen uns auf
zahlreiche Anrufe unter
☏ 02166/954954

Kaa. Zi. m. Garten, ☏ 0176/61710744

Suche Putzstelle ☏ 0179/1152261

Tel. 0 21 61/564 60 99Tel. 02131/8854333

Gärtner sucht Arbeit (Heckenschnitt
etc.) ☏ 0178/6114140Aushilfen

(m/w/d) für Aufräumarbeiten
(Parkplätze)

Führerschein erforderlich

Aushilfen
(m/w/d) für Gartenbau gesucht

Gartenbau-Express 0 21 81/16 15 97
oder 01 60/6 06 10 52

Stefan Günster Immobilien
Tel.: 02181 / 7044240

www.immo-guenster.de

Ehepaar mittl. Alters (in Rente) sucht
2-3 Zi.-Whg. mit Blk. im EG, 1. Etg. od.
Aufzug, Raum NE. Gerne Übernahme
Hausmeistertätigk. ☏ 0163/9034695

Haushaltshilfe (m/w/d) täglich vormit-
tags in Teilzeit (flexibel), unbefristet,
gesucht. ☏ 02181/1771

Kaa. 3 Zi., S-Terr. + 5 App., S-Blk., Stell-
platz, verkehrsg., ☏ 0176/61710744

Suche Servicemitarbeiter m/w/d, auf
geringfügiger Basis zur Warenverräu-
mung im toom-Baumarkt Greven-
broich mit ca. 10 Wochenstunden an
folgenden Tagen Do + Fr
Ansprechpartner Toni Raabe, Mo - Fr
von 8:00 - 18:00 Uhr unter
0151-55125431, oder per Mail an:
toni.raabe@rewe-group.com

GV-Frimmersdorf, 2 Zi., DG, 90 m²,
mit gr. Dach-Terr. und Stellplatz,
im 2 Fam.-Haus zu vermieten,
EA vorhanden. ☏ 0176-78043604

Privatmann sucht in Düsseldorf u. Um-
gebung MFH, alternativ: Gewerbeim-
mobilie. ☏ 0151/24131407

Einzel-/Doppel-Garage oder kleinere
Lagerhalle - möglichst mit E-An-
schluss - ab sofort zur Miete gesucht.
☏ 02181/4959482

Suche MFH v. privat ☏ 0211/90997911

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit
(Heckenschnitt und Bäume)
☏ 02181/2286030 o. 0172/1607769

Suche Putzstelle ☏ 0177/1897736

Suche ETW v. Privat ☏ 0211/97533549

www.tappesser.com

Sie

TAPPESSER
IM

M
OBILIEN02181-7568620

Ihr
Grevenbroich-
Partner für

Grundstück-Haus-
Wohnung

auch Selbstankauf

Pol. Fliesenleger, Maler und Tapezierer
sucht Aufträge, ☏ 0178/1624591

Suche Arbeit im Bereich Innen/Außen-
Verputz- Renovierungsarbeiten, Däm-
men, Fassaden. ☏ 0157/59194084

NE-Holzheim, App., ca. 33 m², Singel-
Küche, Blk. und Stellplatz. EA vorhan-
den. 350,- € KM + NK + 700,- € KT ab
01.03.23 ☏ 02137/7279 ab 18 Uhr

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Kaufe Wohnung oder Mehrfamilien-
haus von privat. ☏ 0179-9023313

Hochneukirch, Rheydter Str. 7-11 zum
01.10.2022 oder später zu vermieten,
Ladenlokal, ca. 325 m², Bj. 1995, Gas,
VA, E, 131,70 kWh. ☏ 02166/954954

Gärtner übernimmt jede Art von Garten-
arbeit. ☏ 0157/35305901

GV-Neuenhausen bevorzugte Wohnlage
3-Familien-Haus, Bj. 2011, Wfl. 190
m², für Top-Investoren od. Privat-Nut-
zer, Preis VB, Näheres vor Ort. Erste
Infos unter: ☏ 0176/42963755

Für meinen pflegebedürftigen Onkel su-
che ich eine Pflegehilfskraft / Haus-
haltshilfe (w,m,d) auf Stundenbasis
zur Unterstützung beim Einkaufen,
zur Arztbegleitung, Medikamenten-
einnahme, kleinere Reinigungstätig-
keiten im Haushalt etc. ggf. auch am
WE. Raum Neusser Süden. Kontakt-
aufnahme nur über Whatsapp unter
0173 8871606.

NE-Selikum: Schöne 3 Zi. Küche, Diele,
Bad mit Dusche, Balkon, ca. 71 m², an
Rentner-Ehepaar (ca. 60 J.) ab 01.03.
od. 01.04., NR, keine Haustiere, KM
625,- € inkl. Stellplatz + NK, Kaut.
1.500,- €, ☏ 02131/467627

Putzstelle gesucht in Roki und
Umgebung, donnerstags ab 8 Uhr,
2 Std./Woche. ☏ 0152/19436098

Privat: Suche kleines Haus
☏ 0211/93672633

Zuverl. Frau sucht Putzstelle im Raum
NE (ohne Tiere)! ☏ 0176/40783212

Suche privat Mehrfamilienhaus zum
Kauf ☏ 0151/53992611

Maler/Lackierer (Frührentner) su. Arbeit.
☏ 0152/28493477 u. 02131/25164

Suche Hilfe alle 14 Tage für 2 - 3 Std. in
Rommerskirchen. ☏ 0157/ 34654083

Gärtner sucht Arbeit von privat.
☏ 0157/33459136

Garagenstellplatz beheizt, nur für Oldti-
mer, ab sofort, in GV-Wevelinghoven
zu vermieten. ☏ 0172/2182822

Suche Haushaltsreinigung in
GV-Neukirchen, 1 x wöchtl. 5 Std. auf
Rechnung. E-Mail: a-jazz@web.de

Ein- oder Mehrfamilienhaus von privat
gesucht, auch sanierungs- oder reno-
vierungsbedürftig. ☏ 0171/9301018

Kaa. App., Südbalk., ☏ 0176/61710744

NE-Uedesheim, Koblenzerstr. 14,
2,5 Zi., 1. Etg., KDB, Balkon, Stellpl.,
Keller, vorzugsw. Rentner, KM 510,- €,
NK 100,- €, EA vorhanden, ab sofort.
☏ 02131-7388200

Sie wollen verkaufen!
Wir suchen in Grevenbroich und Umgebung

EFH, Wohn- und Geschäftshäuser und
Grundstücke in jeder Größe.

In eiligen Fällen schneller Selbstankauf.
Kames Immobilien UG 02181-68669

Bilk-S-Bhf., schö. Zi. ☏ 0176/61710744

Privathaushalt sucht zuverl., deutsch-
sprachige Reinigungskraft 3 Std./Wo.
nach Neuss ☏ 0162/8754652

Otzenrath 2 Zi. KDB + HWR, 75 m², 1.
OG, Balkon, beruhigte Lage, ab 01.04.
möglich, 2 Personen, 2 MM Kaution,
KM 656,25€ + NK. ☏ 0176/83070868
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Rhein-Kreis Neuss. Die Einsatz-
zahlen der Feuerwehren und des 
Rettungsdienstes im Rhein-Kreis 
Neuss sind auch im vergangenen 
Jahr wieder gestiegen.
So verzeichnete die integrierte 
Leitstelle für Rettungswesen, 
Feuer- und Katastrophenschutz 
des Rhein-Kreises Neuss 2022 
insgesamt 93.026 Einsätze und 
disponierte damit fast 8.500 
Mal häufiger als im Vorjahr 
einen Einsatz. Landrat Hans-
Jürgen Petrauschke beobachtet 
mit Sorge, dass die Zahl der 
Einsätze von Jahr zu Jahr steigt: 
„Dies führt zu einer deutlichen 
Mehrbelastung der Einsatz-
kräfte der Feuerwehren und des 
Rettungsdienstes.“ Leider werde 
die Notrufnummer 112 häufig 
auch dann angerufen, wenn 
kein wirklicher Notfall vorliege. 
Petrauschke betont: „Wichtig ist, 
dass Bürgerinnen und Bürger die 
112 nur in lebensbedrohlichen 
Situationen aufgrund von Krank-
heit oder Unfall wählen. Wenn 
bei medizinischen Problemen 
kein akuter Notfall vorliegt, sind 
die Hausärzte beziehungsweise 
außerhalb der Sprechzeiten der 
ärztliche Notdienst unter der 
Nummer 116 117 zuständig.“
Für die Leitstelle des Rhein-Krei-
ses Neuss waren die einsatz-
reichsten Tage am 18. Februar 
mit 271 Feuerwehreinsätzen 
beim Sturmtief Zeynep und am 
30. Juni bei Starkregen mit 212 
Feuerwehreinsätzen. Bei beiden 
Unwetterlagen gab es zum Glück 
keine dramatischen Schäden 
oder gar Verletzte im Kreisgebiet.

Landrat Hans-Jürgen Petrausch-
ke würdigt die Arbeit der Ehren- 
und Hauptamtler: „Es ist gut 
zu sehen, dass unsere Einsatz-
kräfte immer zur Stelle sind und 
großartige Arbeit leisten, wenn 
professionelle Hilfe benötigt 
wird. Allen, die sich so für unse-
re Gemeinschaft einsetzen, gilt 
mein besonderer Dank.“ Es kön-
ne nicht hoch genug anerkannt 
werden, dass die Kreisleitstelle, 
die Feuerwehren, die Polizei und 
die Hilfsorganisationen seit Jah-
ren bewährt zusammen arbeiten, 
betont Petrauschke.
Die Feuerwehren im Kreisgebiet 
rückten im vergangenen Jahr 
7.359 Mal aus; im Jahr davor bi-
lanzierte das Amt für Sicherheit 
und Ordnung des Rhein-Krei-
ses unter Leitung von Marcus 
Mertens 6.887 Feuerwehr-Einsät-
ze. Erneut standen dabei häufig 
technische Hilfeleistungen im 
Vordergrund, von der Personen-
rettung bei Verkehrsunfällen bis 

zum Sturmeinsatz bei abgeknick-
ten Bäumen. 55.425 Mal schickte 
die Leitstelle im vergangenen 
Jahr den Notfall-Rettungswa-
gen los; dies waren fast 4.400 
Rettungswagen-Alarmierun-
gen mehr als 2021. Mit 30.242 
Krankentransporten, die von 
der Kreisleitstelle organisiert 
wurden, stieg auch diese Zahl im 
Vergleich zum Vorjahr um 3.350 
Einsätze an.
Alle Anrufe unter 112 gehen 
rund um die Uhr in der Kreis-
leitstelle am Hammfelddamm 
in Neuss ein. Insgesamt 31 Dis-
ponentinnen und Disponenten 
– alles erfahrene Feuerwehrkräf-
te und ausgebildete Rettungs-
assistenten und Notfallsanitäter 
– nehmen im Schichtdienst die 
Anrufe an. Sie koordinieren die 
Einsätze im Kreisgebiet und 
alarmieren bei Bedarf die 1.600 
Feuerwehrkräfte und 400 Helfe-
rinnen und Helfer im Rettungs-
dienst. -tkD

Einsatzkräfte rückten 
über 93.000 Mal aus

Die Disponentinnen und Disponenten in der Kreisleitstelle neh-
men die Anrufe unter 112 entgegen. Foto: Rhein-Kreis Neuss

 Rhein-Kreis Neuss. Was ist eine 
angemessene Miete? Diese Frage 
ist für Bürgergeld-Empfänger 
oder im Rahmen der Grundsi-
cherung im Alter von Bedeutung 
für die Übernahme der Mietkos-
ten durch das Job-Center oder 
die Sozialämter.
Verbindliche Antworten darauf 
gibt der vom Rhein-Kreis Neuss 
als Träger der Sozialhilfe zuletzt 
zum Februar 2022 aktualisierte 
„grundsicherungsrelevante Miet-
spiegel“.
Im Zuge einer künftig jährlichen 
Anpassung hat der Kreistag 
im Dezember einen neuen 
Mietspiegel mit überarbeiteten 
Mietobergrenzen verabschiedet, 
der seit Januar 2023 gilt. Mit der 

Erhebung der aktuellen Daten 
zum grundsicherungsrelevanten 
Mietspiegel hat der Rhein-Kreis 
Neuss wie erstmals 2022 das 
Unternehmen empirica ag aus 
Bonn beauftragt. Ausgewertet 
wurden 10.700 Angebotsmieten 
aus acht Quartalen der Jahre 
2020 bis 2022. Lediglich für gro-
ße Wohnungen (ab 110 m²) in 
Kaarst und Dormagen mussten 
Näherungswerte ermittelt wer-
den, weil für diese Vergleichs-
größe nicht genügend Angebote 
vorlagen.
Auch im aktuellen grundsiche-
rungsrelevanten Mietspiegel 
wurde das Kreisgebiet in sechs 
Vergleichsräume eingeteilt: 
Meerbusch, Neuss, Kaarst, Dor-

magen, Grevenbroich/Rommers-
kirchen und Korschenbroich/
Jüchen. Im Ergebnis wurden die 
Richtwerte je nach Haushalts-
größe und Vergleichsraum um 
10 bis 100 Euro angehoben. Wie 
Kreisdirektor und Kreissozial-
dezernent Dirk Brügge betont, 
seien im Rhein-Kreis Neuss vor 
allem aber auch verstärkte An-
strengungen zur Schaffung von 
neuem Wohnraum erforderlich 
– besonders im günstigen und 
mittleren Preissegment.
Hierzu leiste die Service- und 
Koordinierungsgesellschaft für 
preisgünstigen und bezahlba-
ren Wohnraum im Rhein-Kreis 
Neuss einen Beitrag, die 2022 an 
den Start gegangen ist. -tkD

Neue Mietobergrenzen für Kostenübernahme 
durch die Sozialämter und die Job-Center

Kreisdirektor Dirk Brügge.  Foto: Andreas Baum/Rhein-Kreis Neuss

Rhein-Kreis Neuss. Die Alli-
anz für Klima und Nachhaltig-
keit im Rhein-Kreis Neuss hat 
eine positive Bilanz über das 
Jahr 2022 gezogen. So wurden 
mit der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale NRW vier 
Online-Vorträge angeboten. 
Die Themen Photovoltaik, 
Fördermittel, Heizungstausch 
und Energiesparen lockten ins-
gesamt rund 560 Bürgerinnen 
und Bürger vor die Bildschir-
me.
Zudem fand die erste ge-
meinsame Veranstaltung der 
Allianz statt: Unter dem Motto 
„Mer denke öm!“ wurde zum 
ersten Zukunftstag nach Kor-
schenbroich eingeladen. Vor-
träge sowie Workshops zu den 
Themen Ernährung, Energie 
und Bauen sowie weitere An-
gebote rund um Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit lockten 
etwa 100 Besucher auf den 
Schulhof und in den Ratssaal.
Der Beauftragte für Klima-
schutz und Nachhaltigkeit des 
Rhein-Kreises Neuss, Thiago 
de Carvalho Zakrzewski, 
gibt bereits einen Ausblick 
auf 2023: „Für das neue Jahr 
plant die Allianz neben den 
Informationsveranstaltungen 
mit der Verbraucherzentrale 
über Photovoltaik und Wärme-
pumpen weitere Angebote, um 
die Bürgerinnen und Bürger 
auf dem Weg hin zu einer 
nachhaltigeren Gesellschaft zu 
unterstützen, zu informieren 
und zu begleiten.“ Die Termine 
werden rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Die im Juni 2021 gegründete 
Allianz für Klima und Nach-
haltigkeit im Rhein-Kreis 
Neuss ist eine Partnerschaft 
zu Klimaschutz und Klimaan-
passung sowie zur Förderung 
einer nachhaltigen Entwick-
lung. Sie soll dazu dienen, ver-
stärkt vor Ort Verantwortung 
für den Schutz des Klimas zu 
übernehmen und im Geist 
der Agenda 2030 mit ihren 17 
Entwicklungszielen zu wirken. 
Der Rhein-Kreis Neuss und 
sieben kreisangehörige Kom-
munen haben sich daher zu-
sammengeschlossen, um noch 
enger zusammenzuarbeiten, 
den fachlichen Austausch und 
die Vernetzung untereinander 
zu intensivieren sowie gemein-
sam Projekte anzustoßen und 
umzusetzen.  -tkD

Rückblick auf ein 
erfolgreiches Jahr

Thiago de Carvalho Zakrzew-
ski, Beauftragter für Klima-
schutz und Nachhaltigkeit 
des Rhein-Kreises Neuss, zog 
eine positive Bilanz über die 
Angebote im Jahr 2022. 
 Foto: Rhein-Kreis Neuss
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PACK DIE TASCHE VOLL!2200%%
auf fast alles, was in die

Knuffmann-Tasche passt aus den Abteilungen:
Heimtextilien, Haushaltswaren, Deko-
Accessoires, Leuchten und Bilder!2)

AUCH AUF REDUZIERTE ARTIKEL
UND UNSERE TOP-MARKEN!
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VON10 BIS 20UHR40%
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Neujahrs-Kracher


